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Bundestagswahl 

Zusammenfassend zum Waffenrecht 
ist festzuhalten, dass die beiden gro-
ßen Volksparteien, CDU und SPD,  
das aktuelle Waffengesetz für bewährt 
und ausreichend halten und eine wei-
tere Verschärfung grundsätzlich ab-
lehnen.

Die FDP fordert eine umfassende Evaluierung 

des Waffengesetzes und der letzten durchgeführ-

ten Änderungen. Unter Beteiligung der Fachver-

bände und mit wissenschaftlicher Unterfütterung 

sollen die Auswirkungen der Aufbewahrungs-

kontrollen auf die Innere Sicherheit bewertet 

werden. Gleichzeitig soll das Genehmigungsver-

fahren der Sportordnungen und die Regelungen 

zu Vererben von Waffen vereinfacht werden.

Auch die Linke hält vor einer weiteren 

Verschärfung eine Evaluierung der letz-

ten Änderungen für erforderlich, da diese 

als hektische Reaktionen nach schwer-

wiegenden Vorkommnissen ausgestaltet 

wurden, hält aber selbst auch halbautoma-

tische und Großkaliberwaffen im Schieß-

sport für fragwürdig.

Einzig Bündnis 90/die Grünen hal-ten an den bereits beschriebenen An-trägen zum Verbot großkalibriger Kurzwaffen oder halbautomatischer Waffen insgesamt fest.

22.9.2013
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Optimieren Sie die  
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98 x 125 mm

www.burg-waechter.de

Mit dem Prüf-Zertifikat des ECB·S: 
Widerstandsgrad I 

Ideal für Jäger, Sportschützen, 
Waffenbesitzer
Bequemes Handling: Waffen und 
Munition in einem Schrank ohne 
getrennte Lagerung.
• Einbruch- und feuergeschützt
• Korpus doppelwandig
• Tür doppelwandig
• Stabile 3-seitige Verriegelung 
 durch starke Rundbolzen
Wahlweise mit elektronischem 
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mechanischem Doppelbartschloss. Geprüfte 

Sicherheit!
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Anzahlung, Inspektion, TÜV - alles extra zahlen?
Nicht mit mir! Bei ASS ist alles in einer Rate!

Das günstige Auto-Angebot für den Sport! Gehören auch 
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schöggl
schiessbrillen

Schießbrillen-Spezialist
Stephan Schöggl, Augenoptikermeister - Sportschütze, Schießleiter,

BDMP-Mitglied, Kooperations-Partner BDMP.
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Geschätzte Mitglieder des BDMP e.V.,

„Schießsport ist Freiheit“ steht auf dem Wahlplakat von 
Dr. Roland Rehmet aus Hamburg. Sehr vernünftige Worte, 
nimmt man sich die Zeit, darüber nachzudenken, bevor 
man nach gewohnter Manier zum ‚Gegenschlag‘ ausholt.

Kaum war der Slogan des Wahlplakats bekannt, sah sich 
der Stern (frei nach Honoré de Balzac: So ist die Welt! Wer 
sich zur Schau stellt, über den wird geredet) gefordert, 
Dr. Rehmet umgehend als den „Waffennarren der FDP“ zu 
‚enttarnen‘. Bedauerlicherweise ist es aber auch diesmal 
nicht gelungen, mit dem von Autor Christoph Fröhlich ver-
fassten Artikel die Kompetenzflagge zu hissen. So spricht 
man dem Sportschützen Rehmet durch Verwendung von 
Negativtermini von vornherein sein in Hamburg bekanntes 
sportlich motiviertes Engagement ab und lässt stattdessen 
Unkenntnis und Intoleranz gleich zu Beginn freien Lauf.

Mir war gar nicht bekannt, dass am Schießstand ballern 
gesetzlich erlaubt ist. Ganz putzig auch der Querverweis 
auf eine TV-Serie bezüglich Dr. Rehmet’s Sportrevolver. Un-
terstellt man allen Ernstes Special Effects Realitätsnähe, 
glaubt man auch, Computerspiele wie Fast and Furious ge-
ben den alltäglichen Straßenverkehr wieder. Mit Zombies, 
versteht sich. Den Unterschied zwischen großem und wirk-
lich großem Kaliber ‚erklärt‘ er dankenswerter Weise nicht.

Vielleicht hilft uns beim Versuch, das alles zu verstehen 
Albert Schweitzer weiter, der feststellte, dass ‚das Ver-
hängnis unserer Kultur ist, dass sie sich materiell viel stär-
ker entwickelt als geistig‘.

Richtig bemerkt hat der Autor hingegen, dass alle Poli-
tiker diese Werbung betreiben, um – wie der Name schon 
sagt – für sich zu werben, und – oh Wunder – immer dann, 
wenn Wahlen anstehen. Bahnbrechend aber ist die Er-
kenntnis, dass sie dabei versuchen, Wähler um den Finger 
zu wickeln. Aber genug dazu.

Beim Thema Wahlen angekommen soll hier nicht uner-
wähnt bleiben, dass es sich für Sportschützen durchaus 
lohnt, sich die Inhalte der unseren Sport betreffenden Teile 
der Wahlprogramme anzuschauen. DSB und DJV haben die 
Parteien angeschrieben und zu sog. „Wahlprüfsteinen“ be-
fragt. Wir hielten dies für ausreichend, da es keinen Sinn 
macht, wenn jeder Verband mit den gleichen oder zumin-
dest ähnlichen Fragen an die Parteien herangetreten wäre. 
Vorgesehen für dieses Heft war, die gegebenen Antworten 
in einem Bericht wiederzugeben, geht es doch verbands-
übergreifend um unseren gemeinsamen Sport. Mit großem 
Bedauern musste ich zur Kenntnis nehmen, dass der Deut-
sche Schützenbund einer Print-Wiedergabe nicht zustimmt. 
So bleibt mir an dieser Stelle lediglich der Hinweis, oder 
besser die Empfehlung, mit dem Suchwort „Wahlprüfstei-
ne“ ins Internet zu gehen, um die Positionen der Parteien 
dort nachzulesen. Links finden sich auch im Beitrag von 
Frank Göpper, FWR.

Wir haben uns letztendlich dennoch dafür entschieden, 
die für Waffenbesitzer relevanten Themenkreise im Innen-
teil in einer Zusammenfassung wiederzugeben. Für diese 
Zusammenstellung ein herzliches Dankeschön an Katja 
Triebel.

Ebenfalls Dank gebührt Rechtsanwalt Frank Göpper, Ge-
schäftsführer des Forum Waffenrecht, der sich ohne Zögern 
bereit erklärt hat, die aktuellen Themen in einem Gastbei-
trag zu erörtern.

Wie das Forum Waffenrecht gibt auch der BDMP, der lt. 
Satzung überparteilich, überkonfessionell und unabhängig 
ist, keine Wahlempfehlung. Wir richten jedoch an jedes 
Mitglied die Bitte, vom Wahlrecht Gebrauch zu machen, 
hierzu auch Verwandte, Bekannte und Freunde zu animie-
ren und sich vor Stimmabgabe eingehend zu informieren.

Es muss unser aller Anliegen sein, bei der auch für uns 
so wichtigen Bundestagswahl als starke Gemeinschaft Flag-
ge zu zeigen, um unseren traditionsreichen Sport auch in 
Zukunft in gewohnter Weise ausüben zu können. Wir, die 
unbescholtenen und rechtstreuen Bürger sehen keinen 
Grund, von unserem Sport und der Freude daran abzuwei-
chen, denn: Wir sind die Guten! 

„Schießsport ist Volkssport“ sagte der Abteilungsleiter KM 
im Bundesinnenministerium, Dr. Norbert Seitz, in seiner Er-
öffnungsrede zum Start der IWA 2012.

Recht hat er!

Lasst uns alles daran setzen, dass unser Volkssport erhal-
ten bleibt.

Bis bald Euer

Dieter Graefrath
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Dieter Graefrath
Präsident
e-mail: praesident@bdmp.de

Vorwort des Präsidenten
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Thomas Kolodziej wurde das Ehrenkreuz in Silber verliehen .

Brigitte Kolodziej erhielt das Ehrenkreuz in Bronze.

Ehrung von Mitgliedern 

Ehrhard Stoll wurde das Ehrenkreuz in 
Silber verliehen.

Anlässlich der Bundesbeiratssitzung 
in Paderborn am 15. Juni 2013 wur-
den Herrn Thomas Kolodziej, Landes-
verbandsleiter des Landes Sachsen 

und seiner Frau Brigitte Kolodziej das 
Ehrenkreuz des BDMP e.V. in Silber 
und Bronze verliehen.

Am 4. Juli 2013 wurde Herr Erhard 
Stoll für seine langjährige Tätigkeit 
zum Wohle der Schießanlage Alsfeld 
und seine Verdienste im Landesver-
band Hessen das Ehrenkreuz in Silber 
verliehen.

In der Nacht zum 4. Juli ist ein außergewöhnlich starker Sturm über die Schießanlage Alsfeld gezogen, der zu 
erheblichen Schäden geführt hat. Neben entwurzelten und abgebrochenen Bäumen ist es auch zu Sachschäden 
an Gebäuden gekommen, welche derzeit beseitigt werden. Glücklicherweise wurden keine schießstandrelevanten 
Teile getroffen, weshalb der Schießbetrieb nicht beeinflusst wurde. 

Wir danken allen Beteiligten, die beim Aufräumen und Herrichten geholfen haben, für Ihren Einsatz!
David Brandenburger, VP Verwaltung

Sturmschaden Schießanlage Alsfeld
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Adler, Wolfgang 1982 12.07.1988

Andryk, Joachim 2836 09.09.1988

Arleff, Wilfried Peter 2208 29.08.1988

Bauer, Ewald 2052 20.09.1988

Baumgartl, Franz 2126 17.09.1988

Becker, Roland 2053 30.09.1988

Bendel, Lothar 1983 12.07.1988

Beutinger, Rolf 2036 20.09.1988

Böttger, Frank 2059 22.09.1988

Breu, Johann 2127 17.09.1988

Brückner, Winfried 2002 15.08.1988

Busley, Peter 2132 27.09.1988

Dreilich, Ludwig 2033 03.08.1988

Fabel, Michael 2024 16.09.1988

Feyka, Joachim 2010 18.08.1988

Fortmeier, Heinrich 2072 06.09.1988

Grün, Dietmar 2050 29.08.1988

Halver, Winfried 2025 18.09.1988

Hirschmann, Otto 2213 09.09.1988

Höpfl, Georg 2128 17.09.1988

Hövel, Klaus Erich 2111 25.08.1988

Jankowski, Martin 2019 06.09.1988

Kaase, Urs-Vito 1975 01.07.1988

Kaspersmeier, Martin 2105 06.09.1988

Körmer, Klaus 2196 17.09.1988

Kuhn, Jürgen 2153 15.09.1988

Kurz, Roland Lorenz 2112 15.09.1988

Lakenbrink, Josef 2032 31.08.1988

Lehnert, Mario 2017 17.08.1988

Ochel, Dieter 1991 08.07.1988

Rottner, Gerhard 2129 17.09.1988

Schaaf, Wilhelm 2157 02.09.1988

Schermuly, Wolfgang 2011 31.08.1988

Im Jahre 2013 besteht die Mitgliedschaft
im BDMP e.V. seit 25 Jahren bei:

Im Jahre 2013 besteht die Mitgliedschaft
im BDMP e.V. seit 30 Jahren bei:

Liebe Mitglieder – bitte beachten! Der BDMP e.V. ehrt diejenigen Mitglieder, die dem Verband 15, 20, 25, 30, 35 und 40 
Jahre die Treue gehalten haben, mit einer entsprechenden Urkunde und einer Würdigungsmedaille. Diese Mitglieder kön-
nen beides bei der Bundesgeschäftsstelle schriftlich unter Angabe ihrer Anschrift und ihrer Mitgliedsnummer anfordern.

Name Mitgliedsnr. Eintrittsdatum

Name Mitgliedsnr. EintrittsdatumName Mitgliedsnr. Eintrittsdatum

Clauß, Roland 690 15.08.1983 

Dörr, Rainer 595 08.08.1983

Heuer, Ulrich 608 24.08.1983

Köhler, Michael 630 27.09.1983

Krebs, Klaudia 618 04.09.1983

Kruse, Dirk 583 04.07.1983

Langhorst, Heinrich 609 24.08.1983

Möllenbeck, Hermann-Josef 616 04.09.1983

Rochel, Thomas 628 27.09.1983

Schmutte, Franz 1526 10.08.1983

Schulz, Hans-Joachim 629 27.09.1983

Thanbichler, Hermann 615 04.09.1983

von Westernhagen, Fred 611 04.09.1983

Wolf, Hans-Georg 582 04.07.1983

Wolter, Andreas 620 11.09.1983

Sölzer, Udo 2046 02.09.1988

Sprenger, Eckhard 2030 20.09.1988

Steding, Jürgen 2158 21.09.1988

Szenkar, Ingrid 2037 05.07.1988

Träutlein, Bruno 1992 30.07.1988

Weber, Konrad 2125 17.09.1988

Weber, Dieter 2107 25.08.1988

Weggen, Hans-Helmut 2043 06.09.1988

Weinaug, Horst 2068 31.08.1988

Wolff, Heinrich 2044 29.08.1988

Wollscheid, Peter Rudolf 1988 22.07.1988
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Herbst der Entscheidungen
Wie der Präsident des Bundes der 

Militär- und Polizeischützen, Dieter 
Graefrath, bereits in seinem Vor-
wort zur Ausgabe 1/2013 geschrie-
ben hat, wurde seitens des BDMP 
gemeinsam mit den anderen im 
Forum Waffenrecht zusammenge-
schlossenen Schießsportverbänden 
im Dezember Klage gegen das Bun-
desverwaltungsamt erhoben.

Hintergrund ist die Verweigerung 
auf Genehmigung durch die Schieß-
sportverbände eingereichten Ände-
rungen ihrer bereits genehmigten 
Schießsportordnungen.

Im Gegensatz zu allen anderen 
Sportdisziplinen und in der freien 
Welt einmalig und einzigartig ist 
die Ausübung des Schießsports in 
Deutschland der staatlichen Kont-
rolle unterworfen. Diese wird durch 
die formelle Anerkennung der den 
Schießsport betreibenden Verbände 
und die Genehmigung der Sportord-
nung, nach welcher der jeweilige 
Verband den Schießsport betreibt,  
sichergestellt.

Diese Vorgabe des Waffengesetzes 
von 2003 begegnete bereits kurz 
nach dessen Veröffentlichung ver-
fassungsrechtlichen Bedenken hin-
sichtlich der im Grundgesetz garan-
tierten „Autonomie des Sports“.

Autonomie des Sports bedeutet 
im Kern nichts anderes, als dass die 
fachlichen und sportethischen Grun-
dentscheidungen durch die spor-
tausübenden Verbände und Vereine 
selbst getroffen werden. 

So legt der Deutsche Fußball Bund 
selbst fest, dass ein Spiel 90 Minuten 
in zwei Halbzeiten dauert, legt die 
Stollengröße der Fußballschuhe fest 
oder definiert die Abseitsregel. 

Da für den Schießsport die Hürden 
der Anerkennung des Schießsport-
verbandes und die Genehmigung der 
Schießsportordnung durch staatli-
che Stellen vorgeschrieben waren, 
ließ die Deutsche Schießsport Union 
(DSU) diese Erfordernisse durch das 
Bundesverfassungsgericht überprü-
fen. 

In seiner Entscheidung (Az.: 1 BvR 

539/03) beurteilte das Gericht die-
sen Eingriff in die sportliche Auto-
nomie soweit als verfassungsgemäß, 
wie lediglich die Genehmigung auf 
die waffenrechtsrelevanten Teil 
der Sportordnung beschränkt und 
ansonsten die Regelungen der Ver-
bandsautonomie respektiert wer-
den. 

Nach Ansicht der klagenden 
Schießsportverbände überschreitet 
die nunmehr erfolgte Auslegung des 
Waffengesetzes durch das mit der 
Kontrolle beauftragte Bundesver-
waltungsamt diese gerichtlich ge-
setzten Grenzen bei weitem.

Zum einen war es nach der Entste-
hungsgeschichte der Norm lediglich 
Sinn und Zweck, unüberschaubare 
Neugründungen von „Schießsport“-
Verbänden mit jeweils eigenen 
Sportordnungen zu verhindern, bei 
denen es sich um zweifelhafte Or-
ganisationen handelte, denen der 
Schießsport lediglich als Alibi für 
den Waffenerwerb dienen sollte.

Diesem Ziel ist das Gesetz mit der 
Anerkennung einer kleinen Zahl von 
seriösen Verbänden, die ohne Zwei-
fel ernsthaften Schießsport betrei-
ben, bisher auch vollumfänglich ge-
recht geworden.

Niemals war es angedacht und ge-
wollt, dass aber diese bereits aner-
kannten Verbände mit ihren schon 
genehmigten Schießsportordnungen 
nochmals im gleichen Umfang über-
prüft werden sollen, wenn sie inner-
halb dieser Sportordnungen Ände-
rungen vornehmen möchten! 

Hierbei ist natürlich selbstver-
ständlich, dass sich die Verbände 
dabei an den vorgegebenen Rahmen 
des Waffengesetzes halten, z. B. 
keine vom Schießsport ausgeschlos-
senen Waffen verwenden oder im 
Rahmen des Sports Verteidigungs-
schießen anbieten. Dies wirft auch 
das Bundesverwaltungsamt den Ver-
bänden nicht vor.

Mit der Forderung, für die bean-
tragten  Änderungen jedoch ein 
„besonderes öffentliches Interes-
se“ nachzuweisen, wird trotzdem 

der zuvor beschriebene und vom 
Bundesverfassungsgericht gezogene 
Rahmen verlassen.

Damit wird den Schießsportver-
bänden einerseits ein Misstrauen 
ausgedrückt, welches diesen gegen-
über nach Durchlaufen des umfang-
reichen Anerkennungsverfahrens 
nicht gebührt. Immerhin obliegt den 
Verbänden mit der Erteilung der 
Bedürfnisbescheinigung zum Waf-
fenerwerb an anderer Stelle eine 
Aufgabe, die vollstes Vertrauen der 
staatlichen Institutionen voraus-
setzt.

Andererseits maßt sich hier eine 
Bundesbehörde an, zukünftig über 
die Ausgestaltung des gesamten 
Schießsports zu bestimmen. Letzt-
lich definiert dann der Staat was 
innovativ, vielfältig und interessant 
ist. Dies wäre für den Bereich des 
Schießens das Ende der zuvor be-
schriebenen Autonomie des Sports.

Insbesondere, da die deutschen 
Schießsportverbände auch in ihren 
jeweiligen internationalen Dachver-
bänden organisiert sind, käme dies 
langfristig einer völligen Abkopp-
lung und Isolierung der nationalen 
Schießsportszene gleich.

Diese Einschränkung und diesen 
Eingriff in die sportliche Selbstver-
waltung konnten die Verbände nicht 
hinnehmen und sahen sich daher 
zur Klage vor dem Verwaltungsge-
richt Köln gezwungen. Die Klagen 
aller Schießsportverbände wurden 
in enger Abstimmung begründet und 
liegen der zuständigen Kammer zur 
Entscheidung vor. Mit einem Termin 
zur mündlichen Verhandlung wird 
jedoch erst im Spätherbst dieses 
Jahres gerechnet.

Erfreulicher Weise teilt das Bun-
desinnenministerium, welches auch 
für den Sport zuständig ist, die 
Ansicht der Verbände. Bei Berück-
sichtigung aller berechtigten Si-
cherheitsinteressen darf dies nicht 
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langfristig den Sport in Deutschland 
von der internationalen Entwicklung 
abkoppeln. Die Zukunft des Schieß-
sports als Leistungs- aber auch Brei-
tensport stellt für sich bereits ein 
besonderes öffentliches Interesse 
dar. Vor diesem Hintergrund sind die 
Verbände zuversichtlich und sehen 
der gerichtlichen Entscheidung er-
wartungsvoll entgegen.

Dies leitet  gleich über zur nächs-
ten wichtigen Entscheidung, die im 
Herbst ansteht: Am 22. September 
2013 wird der 18. Deutsche Bundes-
tag gewählt.

Wie kaum ein anders Rechtsgebiet 
ist das Waffengesetz von politischen 
Stimmungen und Einstellungen be-
einflusst. Nur selten wird die Dis-
kussion von nüchternen Fakten be-
herrscht sondern stattdessen gerne 
von Emotionen und politischer Ideo-
logie. Für die Waffenbesitzer wer-
den bei jeder Wahl die Weichen für 
die Zukunft gestellt. Es stellt sich für 
den interessierten Wähler natürlich 
die Frage: Wen soll ich wählen?

Nun gibt es zahlreiche gewichtige 
Fragestellungen und dazugehörige 
Antworten der Parteien, von denen 
man seine Wahlentscheidung ab-
hängig machen kann. Die globale Fi-
nanzkrise, die seit mehreren Jahren 
die Schlagzeilen beherrscht und vie-
le Staaten Europas heftig in Mitlei-
denschaft zieht, ist nur ein Thema, 
das sicherlich viele beschäftigt. Die 
Zukunft der Energieversorgung, der 
demografische Wandel, die aktuelle 
Situation in den arabischen Staaten 
und die Reaktion Europas hierauf 
sowie aktuelle Fragen der Datensi-
cherheit und der Rolle und Befugnis-
se  der Geheimdienste bei der Be-
kämpfung des globalen Terrorismus 
sind andere Fragen, welche vielen 
Bürgern auf den Nägeln brennen.

Doch das sind allesamt nicht die 
Fragen, die hier – in der Zeitschrift 
eines Schießsportverbandes – beant-
wortet werden können und sollen. 
Hier geht es ausschließlich um Fra-
gen des Schießsports und des Waf-
fenbesitzes. 

Fast immer in den letzten Jahren, 
wenn über das Waffengesetz disku-

Innenminister Dr. Friedrich (links) mit Dieter Graefrath.

tiert wurde, geschah dies in Reakti-
on auf spektakuläre Einzelereignisse 
und oftmals nicht im gebührenden 
zeitlichen Abstand und nach ausrei-
chender Aufarbeitung der Fakten.  
Das böse Wort „Anlassgesetzge-
bung“  beherrscht die Debatte  und 
dieser, dem Waffengesetz anhaften-
de, Makel ist auch nicht völlig von 
der Hand zu weisen.

Darum ist es aus Waffenbesitzer-
sicht schon positiv festzustellen, 
dass es in der laufenden Legislatur-
periode keine weitere Verschärfung 
des Waffengesetzes gegeben hat. 
Die amtierende Regierungskoalition 
hatte sich hierauf im Koalitionsver-
trag verständigt und auch Wort ge-
halten. 

Dies auch, obwohl es auch in den 
letzten Jahren Anträge – speziell von 
der Fraktion Bündnis 90/ die Grünen 
– gegeben hat, den legalen Waffen-
besitz weiter zu beschneiden. So 
wurde beantragt (Bundestagsdruck-
sache 17/2130) den gleichzeitigen 
Besitz von Schusswaffen und Muni-
tion in Privathaushalten oder etwa 
großkalibrige Kurzwaffen insgesamt 
zu verbieten. In einem weiteren An-
trag (BT-Drucks. 17/7732) sollte der 
Besitz halbautomatischer Anscheins-

waffen untersagt werden. 
Die Bundesregierung folgte bei ih-

rer Entscheidung dem eindeutigen 
Votum der am 21. Mai 2012  in den 
Innenausschuss des Deutschen Bun-
destages geladenen Sachverständi-
gen, die die beantragten Verschär-
fungen einhellig als nicht zielführend 
ablehnten. Eingeladen waren neben 
den Vertretern der Schützen (Jür-
gen Kohlheim vom DSB) und Jäger 
(Joachim Streitberger, Martin Bür-
ner vom DJV) auch Sascha Braun von 
der Gewerkschaft der Polizei, der 
Autor Lars Winkelsdorf und Ober-
staatsanwalt Rainer Hofius aus dem 
Justizministerium Rheinland-Pfalz.

Dieses positive Zwischenergebnis 
beantwortet aber nicht die Frage 
nach der Entscheidung für die kom-
mende Wahl.

Das Forum Waffenrecht – der Zu-
sammenschluss der wichtigsten 
Schießsportverbände, der Sammler, 
Jäger, Waffenhändler und des Ver-
bandes der Hersteller von Jagd-, 
Sportwaffen und Munition – hat es in 
der Vergangenheit immer abgelehnt 
eine „Wahlempfehlung“ herauszu-
geben. 

Wir gehen hierbei davon aus, dass 
unsere Mitglieder regelmäßig von 
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den Forderungen und Entscheidun-
gen der einzelnen Parteien direkt 
in ihrer Sportausübung, ihrer Jagd, 
ihrem Sammlerhobby und letztend-
lich in ihren Besitz und Eigentum be-
troffen sind und daher aus langjäh-
riger Erfahrung wissen, wer liberal 
zum rechtmäßigen Waffenbesitz in 
Deutschland steht und diesen auch 
in Zukunft weiter ermöglichen wird! 
Umgekehrt wissen unsere Mitglieder  
natürlich auch, wer die Waffenbe-
sitzer stattdessen mit ständig neu-
en Verbotsforderungen zu gängeln 
versucht, wer sie kriminalisiert und 
unter einen unberechtigten Gene-
ralverdacht stellt und  - nicht zuletzt 
– mit immer neuen und höheren Ge-
bühren belastet.

Die beiden größten Nutzerverbän-
de in Deutschland, der Deutsche 
Schützenbund und der Deutsche 
Jagdverband, haben als satzungsge-
mäß überparteiliche Organisationen 
sogenannte „Wahlprüfsteine“ aufge-
stellt. Dies sind Fragenkataloge, die 
den im Bundestag vertretenen Par-
teien zur Beantwortung zugesandt 
wurden, und deren Antworten auf 
ihren Internetauftritten veröffent-
licht.

Der Deutsche Schützenbund fragte 
neben der Einstellung zum Waffen-
gesetz auch zur Sportförderung ins-
gesamt oder zur allgemeinen Würdi-
gung des Ehrenamtes an.

Zusammenfassend zum Waffen-
recht ist festzuhalten, dass die bei-

den großen Volksparteien, CDU und 
SPD,  das aktuelle Waffengesetz für 
bewährt und ausreichend halten und 
eine weitere Verschärfung grund-
sätzlich ablehnen. 

Einzig Bündnis 90/ die Grünen hal-
ten an den bereits beschriebenen 
Anträgen zum Verbot großkalibriger 
Kurzwaffen oder halbautomatischer 
Waffen insgesamt fest. 

Die FDP fordert eine umfassen-
de Evaluierung des Waffengesetzes 
und der letzten durchgeführten 
Änderungen. Unter Beteiligung der 
Fachverbände und mit wissenschaft-
licher Unterfütterung sollen die 
Auswirkungen der Aufbewahrungs-
kontrollen auf die Innere Sicherheit 
bewertet werden. Gleichzeitig soll 
das Genehmigungsverfahren der 
Sportordnungen und die Regelungen 
zu Vererben von Waffen vereinfacht 
werden. 

Auch die Linke hält vor einer wei-
teren Verschärfung eine Evaluie-
rung der letzten Änderungen für 
erforderlich, da diese als hektische 
Reaktionen nach schwerwiegenden 
Vorkommnissen ausgestaltet wur-
den, hält aber selbst auch halbauto-
matische und Großkaliberwaffen im 
Schießsport für fragwürdig.

Die gesamten Antworten der Par-
teien auf die Wahlprüfsteine des 
Deutschen Schützenbundes sowie 
die Parteiprogramme können Sie 
hier http://www.dsb.de/infothek/
wahlpruefsteine-2013/ einsehen.

Für die Jäger bietet der Deutsche 
Jagdverband eine Aufbereitung sei-
ner Fragen auf seiner Internetprä-
senz unter http://www.jagdnetz.de/
news/?meta_id=3487 

Nach diesen Informationen sind 
nun Sie gehalten, sich Ihre Meinung 
zu bilden und Ihre Wahlentschei-
dung zu treffen. Da wir vollstes 
Vertrauen in den mündigen Bürger 
haben und sicher sind, dass Sie die-
ses Vertrauen ständig durch Ihren 
verantwortungsvollen Umgang mit 
Ihren Sportwaffen unter Beweis stel-
len, sind wir auch voller Vertrauen 
in Ihre Wahlentscheidung.

Für das Forum Waffenrecht:
Frank Göpper, Geschäftsführer

Thema CDU SPD FDP Grüne Linke
Verschärfung z.Zt. keine

Notwendigkeit
plant aktuell keine 
konkreten Verände-
rungen

nein, sondern 
Erleichterung nach 
Evaluation mit 
Wissenschaftlern und 
Verbänden

ja, GK Kurzwaffen 
nicht für Sportschüt-
zen; Verbot von 
Anscheinswaffen

ja, Verbot von Waf-
fen ja mit Geschoss-
energie ab 200 Joule 
(fast alle Waffen)

Waffensteuer ja, in einzelnen 
Bundesländern (BW, 
Bremen); nein im 
Bundestag

nein Forderung in einigen 
Bundesländern, wie 
Bremen, BW, im 
Niedersachsener 
Wahlprüfstein

Zentrallagerung nein nein nein ja, getrennte Lage-
rung und Waffen in 
privaten Wohnung 
nur für Polizeibe-
amte

Gebühren für 
Hauskontrolle

nein, aber Gebühren 
sind Ländersache

nein, nur sehen das 
SPD-regierte Länder 
anders

nein keine Pläne, nur 
sehen das Grün re-
gierte Länder anders

Quelle: Katja Triebel
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Imperial Meeting 2013 in Bisley
Der BDMP hatte zum 144. Imperi-

al Meeting, welches einmal jährlich 
stattfindet, ein Target Rifle – Team 
mit 8 Schützen gemeldet.

Das BDMP Target Rifle-Team hat 
nach seinem Erfolg im vergangenen 
Jahr, Gewinn des Junior Overseas, 
Junior Mackinnon und Nobel, dies-
mal den noch fehlenden Junior Ko-
lapore 300/500/600y gewonnen.

Unsere Gegner Malaysia, West 
Indies und Normandy waren sehr 
stark. 

Den Grundstein für den Erfolg leg-
te Rolf Knapstein, er schoss bei den 
drei Entfernungen das hervorragen-
de Ergebnis 150.24 (150.30 sind mög-
lich). Es fehlten nur sechs V-Bulls.

Unsere englischen Freunde hatten 
mit Erstaunen die Ergebnisse des 

Das BDMP Target Rifle-Team.

BDMP Teams registriert und uns er-
freut gratuliert.

Das Target Rifle-Team hat in den 
letzten zwei Jahren vier hochrangi-
ge Wettkämpfe gewonnen. Dies sind 
die Resultate des Neuaufbaus und 
der Trainingseinheiten, die in den 
letzten zwei Jahren in Bisley durch-
geführt wurden. 

So erfolgreich waren wir noch nie! 
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Rolf Knapstein (liegend) mit seinem Coach Heinz Lottritz.

Unsere Mannschaft: Ralf Kligge, Udo Sölzer, Peter Wagner, Karin Jahnke, Karl Tumschat, Heinz Lottritz, Bernhard Lottritz, Rolf Knap-
stein.

Vor den Team-Wettkämpfen fan-
den die Individuals auf den Distan-
zen 300 / 500 / 600 / 900 und 1000y 
(274-913m) statt. Hier gingen 874 
Target Rifle-Schützen, mit Diopter 
ohne Auflage, an den Start. Es tref-
fen sich jährlich zu diesem Imperial 
Meeting die besten Schützen aus der 
ganzen Welt. Auf der Feuerlinie lie-
gen dann bis zu 300 Schützen und 
versuchen den Wind oder die Mi-
rage zu beherrschen. Hier ist jeder 
auf sich selbst gestellt, es hilft kein 
Coach die richtige Winkelminuten-
Einstellung am Diopter zu finden. 
Hier hilft nur eine mehrjährige Er-
fahrung, jeder Neuling, auch beste 
300m Schützen, zahlen hier Lehr-
geld.

Die Bedingungen waren wegen des 
sehr warmen und sonnigen Wetters 
sehr schwierig. Die Mirage (Hitze-
flimmern) war oft nicht eindeutig 
zu bestimmen, schon gar nicht von 
unerfahrenen Long Range-Schützen.

Die Top-Ergebnisse unserer Schüt-
zen finden Sie auf den nächsten 

Seiten in einer entsprechenden Ta-
belle.

Rolf Knapstein konnte sich in den 
St. George‘s Stage II qualifizieren 
(beste 300). Mit 143.15v hat es leider 

nicht unter die besten 100 Schützen 
gereicht.

Für das Queen‘s Stage II hatten es 
Rolf Knapstein, Karl Tumschat und 
Heinz Lottritz unter die besten 300 
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Das Kolapore-Team: Udo Sölzer, Karl Tumschat, Heinz Lottritz, Ralf Kligge, Rolf Knap-
stein, Bernhard Lottritz.

Score–Sheet von Heinz Lottritz: 500y Dai-
ly Mail mit Windplot und Winkelminuten- 
Raster.

geschafft, aber leider nicht in die 
letzte Runde.

Queen‘s Prize-Gewinner wurde der 
Australier J. Corbett mit der Ergeb-
nis 297.46v.

Wir werden unser erfolgreiches 
Team mit noch einigen Top-300m 
Schützen verstärken. Hierfür ist ein 
spezielles Training im Oktober in 
Bisley geplant.

Text: Udo Sölzer
Fotos: Horst J. Mitera,

Udo Sölzer

Ergebnisse „The Junior Kolapore“:

1. BDMP NRW (Captain: Ralf Kligge; Coach: Heinz Lottritz)

 Schützen: 300x 500x 600x Total

 Rolf Knapstein 50.10 50.7 50.7 150.24

 Karl Tumschat 49.5 48.4 49.4 146.13

 Bernhard Lottritz 49.6 49.8 45.4 143.18

 Udo Sölzer 50.6 47.6 43.2 140.14

     579.69

2. Malaysia    577.64

3. West Indies    572.54

4. Normandy    561.51

Ergebnisse „Long Range“:

Admiral Hutton 900y Bernhard Lottritz 50.8v (max 50.10)

 Karl Tumschat 50.7v

Century 500 / 600y Rolf Knapstein 99.14v

Donegall 300y Karl Tumschat 50.6v

Lovell 1000y Karl Tumschat 48.4v

Alexandra 600y Udo Sölzer 50.6v

Daily Mail 500y Heinz Lottritz 75.8v (max 75.15)
Ergebnisse „Grand Aggregat“:

Heinz Lottritz
 669.60v

Karl Tumschat
 666.67v

Rolf Knapstein
 666.60v

Ralf Kligge
 661.53v

Bernhard Lottritz
 659.58v

Udo Sölzer
 647.51v

Karin Jahnke
 604.39v

Peter Wagner
 594.33v
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BDMP vs. Jersey mit zwei Gewinnern
Am 7. August 2013 hieß es in aller 

Frühe die Pferde zu satteln um den 
weiten Weg in Richtung Saint Malo 
an der französischen Küste in Angriff 
zu nehmen. Grund ist die Teilnahme 
des BDMP e.V. an einem Wettkampf 
gegen die besten Schützen des Jersey 
Pistol Clubs im Rahmen der Jersey 
Fullbore Open. Aufmerksame Leser 
der V0 wissen, dass die Wettkämpfe 
alle Jahre alternieren, im einen Jahr 
wird der Wettkampf auf deutschem 
Boden ausgetragen, im darauffolgen-
den Jahr auf der Kanalinsel Jersey. 
In den letzten Jahren hat sich der 
Wettkampf als völkerverbindend he-
rausgestellt, allerdings gab es immer 
wieder Herausforderungen, die es zu 
lösen galt. 

Auf dem letzten Vergleichswett-
kampf hatten einige Schützen des 
BDMP e.V. Probleme mit ihren Er-
gebnissen, so wurden die Scheiben 
nicht nachvollziehbar ausgewertet 
und der Schütze hatte keine Mög-
lichkeit, das bei uns obligatorische 
Prüfen der Scheibe nach der Auswer-
tung vorzunehmen. Ebenso wurden 
die angesetzten Schießzeiten nicht 
eingehalten, was ebenfalls ein orga-
nisatorisches oder mentales Problem 
birgt. 

Somit wurde bereits letztes Jahr, 
im Rahmen des Rückkampfs auf der 

Jersey 2013:

Links die Schützen des BDMP e.V. (v.l. Thomas Wallenfels, Dietmar Hönersch, Markus Emmel, Frank Hilger), rechts die Schützen des 
Jersey Pistol Club (v.l. John Rolfe, Andy Torode, Rachel de la Haye, Francis Devonald) im Nationenmatch.

Schießanlage in Leitmar mit Verant-
wortlichen des Jersey Pistol Club 
über Änderungen im Ablauf gespro-
chen, und diese Änderungen sollten 
auch in beiderseitigem Einvernehmen 
umgesetzt werden. Somit war das 
Team des BDMP e.V. sehr gespannt, 
was uns dieses Jahr erwarten würde, 
waren uns jedoch sicher, dass wir mit 
unseren Freunden aus Jersey einen 
seriösen Partner haben, der unsere 
Wünsche ernst nimmt und die Ver-
anstaltung zu einer hochwertigen 
Sportveranstaltung auf hohem Niveau 
aufwertet.

Das Team des BDMP e.V. hatte abge-
sprochen, dass sich die Fahrzeuge am 
Fährhafen in Saint Malo treffen wür-

Derek Bernard, ein guter Freund des 
BDMP e.V. der immer mit Rat und Tat zur 
Seite steht.

den um gemeinsam auf und von der 
Fähre herunter zu fahren, da unser 
guter Freund und member of com-
mittee des Jersey Pistol Club Derek 
Bernard, der sich liebevoll um die Or-
ganisation und das Wohlbefinden der 
BDMPler kümmert, uns dort empfan-
gen würde.

Leider lief es dieses Jahr nicht nach 
Maß, an der Grenze von Frankreich 
nach Jersey, am Fährhafen, hatten 
bereits eine Anzahl Zöllner auf die 
Reisenden mit Sportwaffen gewar-
tet und nahmen dies zum Anlass, alle 
Waffen incl. Seriennummer, Einla-
dung, Europäischen Feuerwaffenpass, 
deutsche Waffenbesitzkarte und was 
man sonst noch so dabei haben könn-
te, genauestens unter die Lupe zu 
nehmen und sicherheitshalber noch 
zu kopieren. Natürlich gab es kei-
nerlei Beanstandungen, dennoch hat 
diese Prozedur beinahe eine Stunde 
gedauert, was ein rechtzeitiges Able-
gen der Fähre verzögerte. Wir waren  
froh, dass die Fähre auf uns gewar-
tet hat. Ansonsten hätten wir dort im 
Niemandsland ein Zelt aufbauen müs-
sen, um am nächsten Morgen mit der 
ersten Fähre überzusetzen.

Nachdem die Überfahrt dann rei-
bungslos funktionierte, wir bei der 
Einreise in Jersey keine Probleme 
hatten, war es Zeit, nach mehr als 
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1000 km Autofahrt, aufgrund Regens 
in Frankreich größtenteils mit 110 
km/h, im Hotel Kräfte zu sammeln 
um am morgigen ersten und einzigen 
Trainingstag ausgeruht trainieren zu 
können. Leider fand auf der Schieß-
anlage ab Mittag ein Match im Rah-
men einer IPSC-Veranstaltung statt, 
weshalb das Training ungewohnt kurz 
ausfiel. So mussten wir uns eine Be-
schäftigung für den Nachmittag su-
chen, und es bot sich ein Besuch bei 
der Jersey Battle of Flowers an, die 
zufälligerweise an diesem Donners-
tag Nachmittag auf der Hauptstra-
ße in Saint Helier stattfand. Da das 
Wetter mitspielte war es etwas ganz 

Eine langwierige und zeitraubende Kont-
rolle am französischen Zoll. Wird die Fäh-
re warten?

50 Jahre JPC: Derek Bernard präsentiert 
voller Stolz die eigens für diesen Anlass 
(Deutscher Abend) gebackene Torte.

Das Team des BDMP e.V.: v.l. Markus Emmel, Rike Emmel, Katrin Koschefski, John Robinson, Thomas Wallenfels, Anne Milke, Dieter 
Graefrath, Steffen Hoppe, Konsul Kenneth Soar, Frank Hilger, Jörg Nitzsche, Dietmar Hönersch, David Brandenburger, Sven Rohde.  

Besonderes, diese Menge an Blumen, 
die jeden Wagen schmückte, sehen 
und erleben zu dürfen. Auch wenn 
es nur zwei Stunden waren, die der 
Umzug dauerte, kein Zuschauer wird 
das jemals vergessen. Hier wird Jer-
sey seinem Ruf als Blumeninsel mehr 
als gerecht!

Freitag morgen wurde es nun ernst, 
um 9 Uhr startete der erste Durch-
gang in der Disziplin PPC 1500. Insge-
samt fand am Freitag nur die Disziplin 
PPC 1500 statt, hier wurden nun die 
im Vorjahr getroffenen Absprachen in 
die Tat umgesetzt und unsere BDMP 
Auswertekarten verwendet. Auch fiel 
sehr positiv auf, dass die Wettkämp-
fe ohne Zeitverzögerung sekunden-
genau abliefen. Unsere Erwartungen 
wurden folglich nicht enttäuscht und 
so stand einem Wettkampf auf ho-
hem internationalen Niveau nichts im 
Wege. 

Aufgrund des obligatorischen Deut-
schen Abends waren viele BDMP-
Mitglieder nach ihrem Match mit 
der Vorbereitung im nahegelegenen 
Camp beschäftigt, um den Besuchern 
des deutschen Abends, der sich zu ei-
ner festen Größe etabliert hat, einen 
schönen Abend bieten zu können. 

Mittlerweile erscheinen sogar Größen 
aus Politik und Gesellschaft, so dass 
man den Eindruck gewinnen kann, 
das Schießen weit mehr ist als der 
Versuch, ein Loch möglichst präzise 
in die Mitte einer Scheibe zu platzie-
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ren, es ist Völkerverständigung par 
excellence. Sogar der Honorarkonsul 
der Bundesrepublik Deutschland auf 
der Kanalinsel Jersey, Herr Kenneth 
Soar, statte dem deutschen Abend ei-
nen Besuch ab und signalisierte, dass 
er am Sonntag im Rahmen der Sieger-
ehrung auf der Schießanlage eben-
falls anwesend sein würde. Wir waren 

Büchsenmacher Richard Wilson verfolgt 
interessiert die Wettkämpfe.

Dietmar Hönersch und David Brandenbur-
ger beobachten konzentriert die Wett-
kämpfe.

Markus Emmel und John Robinson empfangen ihre Medaille von deutschen Honorarkon-
sul auf der Insel Jersey Kennet Soar.

begeistert über die Anerkennung, 
welche wir BDMPler mittlerweile auf 
der Insel genießen und fühlen uns 
sehr geehrt! Ebenso war es eine Ehre, 
dem Jersey Pistol Club für sein 50jäh-
riges Bestehen zu gratulieren und den 
nahrhaften Kuchen zu kosten.

Samstag starteten die ersten Wett-
kämpfe in der dynamischen Kurzwaf-
fe, pünktlich um 9 Uhr mit der Police 
Pistol 2. Das Licht und die schwieri-

ge Scheibe machten zwar Vielen zu 
schaffen, dennoch haben wir uns 
auch hier mehr als gut verkauft. An-

schließend folgte die Police Pistol 1 
und der NPA Service Pistol B. 

Am Samstag-Abend  war die Gele-
genheit heimische Küche zu probie-
ren, weshalb alle BDMPler, Mitglieder 
der erfreulicherweise anwesenden 
SLG Bisley aus England und der Büch-

senmacher Richard Wilson, dessen 
Matchmaster Revolver heute noch 
eine feste Größe im Bereich der dy-
namischen Kurzwaffe darstellen, zum 
gemeinsamen Essen aufbrachen. Es 
wird vermutlich einige Schützen er-
freuen, dass Richard Wilson über eine 
Wiederaufnahme seiner Tätigkeit 
nachdenkt, obwohl die Voraussetzun-
gen in England aufgrund der schwie-
rigen Gesetzlage schlecht sind. Viel-
leicht findet er ja doch eine Lösung? 
Bis dahin hat er die Zeit, welche er 
auf der Schießanlage des Jersey Pistol 
Clubs verbracht hat, damit genutzt, 
alle Wilson Revolver die zugegen wa-
ren, auf Maßhaltigkeit und Funktion 
zu prüfen und wenn erforderlich, zu 
richten. Kostenlos, versteht sich. Für 
mich, der sich in einer Servicewüste 
verloren fühlt, eine erfrischend neue 
Erfahrung. Thank you, Mr. Wilson!

Sonntag war der Tag der Nationen-
wettkämpfe, hier traten jeweils zwei 
vierköpfige Teams des BDMP e.V. so-
wie der Jersey Pistol Club nebenei-
nander gegeneinander an. Das Team 
BDMP 1 gab sich keine Blöße und 
holte souverän den Sieg, während 
das Team BDMP 2 bei der NPA Federn 
lies, weshalb es nicht mehr für einen 
Podestplatz reichte. 

Die nachfolgende Siegerehrung war 
bis auf den Sieg des JPC Schützen 
John Rolfe eine Solonummer von Mar-
kus Emmel, der sich ansonsten alle 
Gesamtsiege sicherte und mit seinem 
Teamkollegen John Robinson alle (!) 
Teamwertungen gewann. Herzlichen 
Glückwunsch! Die siegreichen Schüt-
zen hatten die Ehre, ihre Medaille 

Dieter Graefrath macht allen Anwesen-
den deutlich, dass die Bundestagswahl am 
22.09. für alle Anwesenden richtungswei-
send ist.
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 PPC 1500  Ergebnis

Einzel Markus Emmel Team BDMP e.V. 1478

Team Team BDMP e.V. Markus Emmel; John Robinson 1176

 Police Pistol 2

Einzel Markus Emmel Team BDMP e.V. 579

Team Team BDMP e.V. Markus Emmel; John Robinson 1157

 Police Pistol 1

Einzel John Rolfe Team Jersey Pistol Club 298

Team Team BDMP e.V. Markus Emmel; John Robinson 590

 NPA Service Pistol B

Einzel Markus Emmel Team BDMP e.V. 111

Team Team BDMP e.V. Markus Emmel; John Robinson 207

 9mm

Einzel Markus Emmel Team BDMP e.V. 296

Team Team BDMP e.V. Markus Emmel; John Robinson 588

 Pocket Pistol

Einzel Markus Emmel Team BDMP e.V. 294

Team Team BDMP e.V. Markus Emmel; John Robinson 578

 Nationenmatches

  PP1 NPA Servicepistol B      

BDMP 1   1177 413 1590    

JPC 1   1166 395 1561    

JPC 2   1142 390 1532    

BDMP 2   1145 351 1496  

Die Mannschaften des Jersey Pistol Clubs, 
des BDMP e.V. mit Angehörigen der SLG 
Bisley sowie des Büchsenmachers Richard 
Wilson.

durch den deutschen Honorarkonsul 
Kenneth Soar in Empfang zu nehmen, 
der zweite Teil der Siegerehrung wur-
de von Tony Perkins geleitet, der uns 
das Jersey Camp für den deutschen 
Abend zur Verfügung stellt und „ne-
benbei“ die Battle of Flowers als 
Chairman leitet.

Dieter Graefrath nutzte die Gele-
genheit einige Worte des Dankes an 
unsere Freunde aus Jersey, Guern-
sey und England zu richten, jedoch 
ermahnte er auch alle Anwesenden 
Deutschen, Demokratie nicht als 
Selbstläufer zu verstehen sondern 
am 22. September zur Wahlurne zu 
schreiten. 

An dieser Stelle danken wir dem 
Jersey Pistol Club für die herzliche 
Aufnahme in Ihren Reihen, Mick Rad-
cliff für die perfekte Organisation, 
Derek Bernard für liebevoll Rundum-
Pflege, Gerry Weir für seine Hilfe und 
den Transport nach St. Helier, Anne 
Milke für die wie immer delikate 
Verpflegung, Dietmar Hönersch für 
die Organisation und Durchführung 
seitens BDMP e.V. sowie allen, die 
am Gelingen beteiligt waren. Vielen 
Dank!

Text: David Brandenburger
Bilder: David Brandenburger,

Frank Hilger
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Deutsche Meisterschaft Long Range TR
Mehrere Long Range-Schützen äu-

ßerten den Wunsch endlich eine 
Deutsche Meisterschaft auf allen 
Distanzen 300/500/600/900/1000y 
durchzuführen.

Diese konnte nur in Bisley statt fin-
den. Da muss die Leidenschaft schon 
gewaltig sein, diesen Aufwand der 
langen Anreise auf eigene Kosten zu 
betreiben.

Die Überraschung war groß, 15 An-
meldungen lagen binnen weniger 
Tage auf dem Tisch. Die erforderli-
chen Permit‘s wurden teilweise per-
sönlich in Paderborn abgeholt. Ein 
Schütze bekam es leider drei Tage zu 
spät. Er fuhr trotzdem mit und hat 
ohne am Wettkampf teilnehmen zu 
können alles genau beobachtet, Noti-
zen gemacht und viel gelernt.

Die Anreise erfolgte am 8./9. Mai 
2013. Die Sportgewehre wurden auf 

Die Teilnehmer der Deutschen Meisterschaft Long Range TR: Udo Sölzer, Karin Jahnke, Dieter Werner, Aleksandra Sölzer-Hermes,        
Karl Tumschat, Ralf Kligge, Rolf Knapstein, Michael Raps, Matthias Raiber, Peter Wagner, Andreas Rieger, Martin Eifler, Frank Fleisch-
mann.

der Zero Range genullt und die Höhen 
eingestellt.

Am Freitag, dem 10. Mai wurde mit 
dem Wettkampf auf 300/500/600y 

Matthias Raiber wartet auf seinen Wert.



Sport National

19

Karin Jahnke in Vorbereitung.

Michael Raps, Rolf Knapstein und Martin Eifler auf 1000y.

begonnen. Auf diesen Distanzen wur-
den jeweils 10 Wertungsschüsse auf 
die 5er Ringscheibe abgegeben.

Die Windverhältnisse hätten dra-
matischer nicht sein können. Die 
Gewehre wurden durchgeschüttelt. 

30-mm-Visierungen und Korntun-
nelverlängerungen waren da völlig 
deplaziert. Auf 300y wurden Diop-
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ter-Einstellungen bis zu 3,5 Winkelmi-
nuten geschossen.

Rolf Knapstein hat diese Probleme 
voll im Griff gehabt. Er war Tagesbes-
ter, er verlor auf allen drei Distanzen 
nur vier Ringe.

Am Samstag, dem 11. Mai wurde der 
Wettkampf auf 900 und 1000y mit 
je 15 Wertungsschüssen fortgesetzt. 
Hier änderte sich alles dramatisch. 
Rolf verlor allein auf 1000y 16 Ringe. 
Karin Jahnke erreicht hier 70.3v auf 
der schwierigsten Distanz.

Die gesamte Ergebnisliste ist auf der 
BDMP-Seite, Deutsche Meisterschaf-
ten LR, eingestellt.

Text: Udo Sölzer
Fotos: Benjamin Sölzer

Ergebnisse:
300y Rolf Knapstein  49.06v (10 Wertungsschüsse) 

500y Rolf Knapstein  49.05v

600y Udo Sölzer  49.07v

900y Martin Eifler  73.07v (15 Wertungsschüsse)

1000y Karin Jahnke  70.03v

Deutsche Meisterschaft Long Range TR Gesamt

1. Rolf Knapstein     277.26v

2. Ralf Kligge    273.20v

3. Matthias Raiber   272.17v
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Deutsche Meisterschaft PPC 1500
Vom 31. Mai bis 2. Juni 2013 fand 

auf dem BDMP e.V. – Schießstand Als-
feld die Deutsche Meisterschaft PPC 
1500 statt. Hierbei wurden sämtli-
che PPC 1500 Disziplinen (Haupt- und 
Nebenwettkämpfe) und erstmals ein 
Sonderwettkampf „Open 1500“ ange-
boten. Die Schützen hatten somit die 
Möglichkeit über drei Tage verteilt an 
bis zu zehn Wettkämpfen teilzuneh-
men. Für die Veranstaltung hatten 
sich bis zur letzten Minute 133 PPC-
Schützen aus ganz Deutschland mit 
588 Einzelstarts angemeldet.

Verwöhnt vom guten Wetter der 
2012er Deutschen Meisterschaft und 
German Open in Alsfeld bzw. der Main 
Match Challenge in Philippsburg hoff-
te wahrscheinlich nicht nur das Orga-
Team, sondern jeder Teilnehmer bis 
zuletzt auf Sonnenschein und eini-
germaßen warme Temperaturen. Die 
Erwartungen wurden dann allerdings 
spätestens ab Freitag vormittags sehr 
schnell auf „hauptsache kein Regen 
mehr“ heruntergeschraubt. Da es im 
Vorfeld bereits einige Tage durchge-
regnet hatte, war auch die Strecke 
zu den 50m Bahnen auf dem A-Stand 
bzw. die Bahnen selbst stark aufge-
weicht und boten somit kein wirkli-
ches schießsportliches Vergnügen. 
Temperaturen zwischen 8 und 14 
Grad, mal mit Wind, mal ohne ließen 
den einen oder anderen Schützen 
dann kurzfristig bei der Bekleidung 
von Frühling auf gefühlten Herbst 
umplanen.

Das PPC 1500 Organisationsteam mit Schäferhund Malto.

Das eigens für diesen Anlass errichtete Zelt war bei den Schützen sehr beliebt, bietet es doch viel Raum für gute Gespräche mit Schützen 
die man nicht alle Tage sieht.

Am Ende wurden 559 (206x150er, 
131x60er und 222x48/40er) von den 
ursprünglich 588 angemeldeten Starts 
tatsächlich geschossen und auch der 
Sonderwettkampf Open 1500 mit 27 

Starts sehr gut angenommen. Die 
Zahlen zeigen, dass der gemeine PPC-
Schütze auf keinen Fall ein Gutwet-
terschütze ist.

Die Ergebnisse konnten sich am Ende 
sehen lassen. In der Hauptdisziplin 
Revolver 1500 (C.9.1) lieferten sich 

die ersten drei Schützen ein „Kopf 
an Kopfrennen“, bei der dann letzt-
endlich die Anzahl der Xer über die 
Platzierungen entschied. Deutscher 
Meister mit 1484 von 1500 möglichen 

Ringen und 100-Xern wurde Bernhard 
Paul gefolgt von Ralf Vanicek mit 
1484 Ringen / 97-Xern (1. Platz High 
Master Klasse) und Markus Emmel mit 
1484 Ringen / 94-Xern (2. Platz High 
Master Klasse). 

Bei der Disziplin Pistol 1500 (C.9.2) 
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Disziplin Name, Vorname Ringe Xer 
Einzelwertungen 
C.9.1 – Revolver 1500 Paul, Bernhard 1484 100 
C.9.2 – Pistol 1500 Hauber, Roman 1484 086 
C.9.3 – Distinguished Pistol Reckziegel, Christian 591 029 
C.9.4 – Open Match Paul, Bernhard 594 040 
C.9.5 – Distinguished Revolver Paul, Bernhard 585 028 
C.9.6 – Standard Revolver 4“ Hauber, Roman 479 035 
C.9.7 – Standard Revolver 2,75“ Vanicek, Ralf 475 030 
C.9.7.6 – Standard Revolver 2,75 – 5Shot Vanicek, Ralf 395 025 
C.9.8 – Standard Semi-Automatic Pistol Vanicek, Ralf 479 038 
Mannschaftswertungen 
C.9.1 – Revolver 1500 Reckziegel, Christian 587 030 

Schultz, Sven 591 031 
SLG Kaufbeuren II 1178 061 

C.9.2 – Pistol 1500 Peters, Helge 586 032 
Wizofsky, Johann 593 031 
SLG SIG SAUER Eckernförde 1179 063 

Tabelle 1: Deutsche Meister PPC 1500 - 2013 
  

Anwesende Deutsche Meister und Bundesreferenten (von links nach rechts): Hans Wizofsky, Ralf Vanicek, Bernhard Paul, Christoph 
Schäfer, Jan Klüh, Roman Hauber und unten Sven Schultz und Ursula Lang-Wizofsky.

entschied ein einzelnes X über Deut-
scher Meister oder 1. Platz in der 
High Master Klasse.  Hier setzte sich 
Roman Hauber als neuer Deutscher 

Meister mit 1484 Ringen und 86 Xern 
gegen Ralf Vanicek mit ebenfalls 1484 
Ringen / 85 Xern (1. Platz High Master 
Klasse) durch.

Bei den Mannschaftswertungen der 
Disziplin  Revolver 1500 gewann das 
Team der SLG Kaufbeuren II beste-
hend aus Christian Reckziegel und 

Fortsetzung Seite 26
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Disziplin Klasse Platz Name, Vorname Ringe Xer 
C.9.1 – Revolver 1500 High Master 1. Vanicek, Ralf 1484 097 

2. Emmel, Markus 1484 094 
3. Hauber, Roman 1482 101 

Master 1. Geikowski, Andreas 1461 070 
2. Beckert-Best, Markus 1460 065 
3. Kemm, Frank 1448 067 

Expert 1. Schel, Eberhard 1454 061 
2. Ehlers, Manfred 1429 047 
3. Bauer, Heinz 1424 052 

Sharpshooter 1. Moritz, Andreas 1383 032 
2. Steinheuer, Frank 1379 033 
3. Powichrowski, Thomas 1372 037 

Marksman 1. Liebegott, Frank 1244 027 
2. Weber, Michael 1236 034 
3. Buberl, Michael 1221 023 

C.9.2 – Pistol 1500 High Master 1. Vanicek, Ralf 1484 085 
2. Wizofsky, Johann 1481 081 
3. Emmel, Markus 1476 075 

Master 1. Paul, Bernhard 1472 083 
2. Vogt, Steffen 1470 075 
3. Littschwager, Kai 1461 060 

Expert 1. Hilpert, Werner 1450 054 
2. Bauer, Heinz 1441 059 
3. Sonntag, Peter 1439 068 

Sharpshooter 1. Thyen, Bernhard 1366 032 
2. Glaser, Hans-Dieter 1362 026 
3. Liebegott, Frank 1346 032 

Marksman 1. Jezek, Markus 1394 039 
2. Tischmacher, Andreas 1355 035 
3. Beu, Markus 1326 037 

C.9.3 –Distinguished Pistol High Master 1. Peters, Helge 586 026 
2. Vanicek, Ralf 576 027 
3. Hauber, Roman 568 019 

Master 1. Paul, Bernhard 580 026 
2. Triepke, Mario 575 022 
3. Lichtmess, Jörg 567 015 

Expert 1. Sonntag, Peter 570 018 
2. Bauer, Heinz 558 019 
3. Judex, Walter 540 015 

Sharpshooter 1. Üblacker, Michael 503 011 
2. Benstein, Helfried 481 008 
3. Glaser, Hans-Dieter 475 012 

Marksman 1. Vogel, Dirk 484 008 
2. Lüdtke, Norbert 483 012 
3. Glombik, Jan 477 009 
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C.9.4 – Open Match High Master 1. Hauber, Roman 594 036 
2. Vanicek, Ralf 593 041 
3. Manthei, Axel 588 032 

Master 1. Beckert-Best, Markus 591 025 
2. Geikowski, Andreas 589 028 
3. Kemm, Frank 584 026 

Expert 1. Köhler, Thomas 579 020 
2. Rönn, Dennis 575 024 
3. Brandenburger, David 575 019 

Sharpshooter 1. Powichrowski, Thomas 551 022 
2. Moritz, Andreas 542 012 
3. Thomas, Max 537 007 

Marksman 1. Liebegott, Frank 578 021 
2. Jezek, Markus 563 017 
3. Krombholz, Werner 540 015 

C.9.5 –Distinguished Revolver High Master 1. Vanicek, Ralf 581 025 
2. Reckziegel, Christian 579 026 
3. Hauber, Roman 579 025 

Master 1. Kuske, Sven 568 019 
2. Becker, Dirk 567 026 
3. Ehls, Sigurd 565 019 

Expert 1. Bauer, Heinz 535 022 
2. Votil, Peter Theo 518 008 
3. Porwoll Gerdes, Monika 506 010 

Sharpshooter 1. Lembcke, Andreas 547 013 
2. Powichrowski, Thomas 538 014 
3. Glaser, Hans-Dieter 486 010 

Marksman 1. Weber, Michael 524 009 
2. Krombholz, Werner 312 000 
3. - - - 

C.9.6 – Standard Revolver 4“ High Master 1. Vanicek, Ralf 478 029 
2. Manthei, Axel 474 022 
3. Reckziegel, Christian 475 025 

Master 1. Beckert-Best, Markus 476 026 
2. Judex, Walter 474 022 
3. Triepke, Mario 470 027 

Expert 1. Petermann, Thorsten 473 023 
2. Bauer, Heinz 472 024 
3. Tischmacher, Andreas 465 015 

Sharpshooter 1. Powichrowski, Thomas 461 013 
2. Pape, Carsten 460 020 
3. Becker, Michael 451 013 

Marksman 1. Lange, Frank 451 011 
2. Beu, Markus 435 011 
3. Beckert-Best, Susanne 419 010 

C.9.7 – Standard Revolver 2,75“ High Master 1. Hauber, Roman 473 027 
2. Reckziegel, Christian 471 020 
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3. Manthei, Axel 464 021 
Master 1. Triepke, Mario 471 015 

2. Becker, Dirk 469 027 
3. Hilpert, Werner 468 022 

Expert 1. Bauer, Heinz 470 026 
2. Kies, Michael 466 019 
3. Schmidt, Marc 466 017 

Sharpshooter 1. Glaser, Hans-Dieter 457 017 
2. Müller, Andreas 451 018 
3. Thomas, Max 443 013 

Marksman 1. Lange, Frank 436 010 
2. Krombholz, Werner 401 012 
3. - - - 

C.9.7.6 – Standard Revolver 2,75“ 5shot 1. Vanicek, Ralf 395 025 
2. Bobek, Michael 385 013 
3. Faust, Matthias 381 012 

C.9.6 – Standard Semi-Automatic 
Pistol 

High Master 1. Hauber, Roman 478 037 
2. Reckziegel, Christian 478 034 
3. Emmel, Markus 477 035 

Master 1. Prior, Peter 473 023 
2. Wiesener, Wilfried 473 021 
3. Manthei, Axel 471 023 

Expert 1. Hefele, Wendelin 469 021 
2. Bauer, Heinz 469 019 
3. Sonntag, Peter 468 016 

Sharpshooter 1. Gerdes, Jürgen 463 021 
2. Hofmann, Stefan 461 014 
3. Wegner, Robert 459 012 

Marksman 1. Tischmacher, Andreas 462 021 
2. Gaudyn, Helmut 458 019 
3. Glombik, Jan 451 011 

Tabelle 2: klassifizierte Platzierungen DM- PPC 1500 - 2013 
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Disziplin Klasse Platz Name, Vorname Ringe Xer 
C.9.1 – Revolver 1500 High Master 1. Geikowski, Andreas 579 028 

Vanicek, Ralf 593 038 
SLG TnT Berlin 2 1172 066 

2. Peters, Helge 583 028 
Wizofsky, Johann 579 029 
SLG SIG SAUER Eckernförde 1162 057 

3.  
- 

Master 1. Becker, Dirk 579 025 
Pretzel, Jörg 571 019 
SLG Lüdenscheid 1150 044 

2. Hefele, Wendelin 568 014 
Manthei, Axel 582 021 
SLG Parabellum Neugablonz 1150 035 

3. Beckert-Best, Markus 584 026 
Gruner, Klaus 565 020 
SLG Team Merkle Tuning Backnang 1149 046 

Expert 1. Hesse, Thomas 550 013 
Vogel, Dirk 563 021 
SLG Aschersleben 1113 034 

2. Schmidt, Marc 555 022 
Seebode, Andreas 550 014 
SLG Big Bore Shooters 1 1105 036 

3. Lebinski, Dietmar 551 024 
Pape, Carsten 554 017 
SLG Big Bore Shooters 2 1105 024 

Sharpshooter 1. Müller, Andreas 513 011 
Tillmann, Michael 553 015 
SLG SSV Dortmund 1990 e.V. 1066 026 

2. Becker, Michael 503 010 
Moritz, Andreas 548 017 
SLG GKS Oberhausen e.V. – 2 1051 027 

3. Demuth, Dennis 478 009 
Gottsknecht, Gerhard 551 015 
SLG Big Bore Shooters 3 1029 024 

Marksman  
- 

Tabelle 3: klassifizierte Mannschaftsplatzierungen Revolver DM- PPC 1500 - 2013 
 
  
Sven Schultz mit 1178 von 1200 mög-
lichen Ringen und 61 Xern. In der Dis-
ziplin Pistol 1500 holten sich in der 
Mannschaftswertung die Schützen 
Helge Peters und Johann Wizofsky 
der SLG SIG SAUER Eckernförde mit 
1179 Ringen und 63 Xern den Gesamt-
sieg. 

Den Sonderwettkampf „Open 1500“ 

gewann Roman Hauber (1485/92) ge-
folgt von Ralf Vanicek (1481/86) und 
Axel Manthei (1479/69).

Die Ergebnisse aller frischgebacke-
nen Deutschen Meister sind in den 
Tabellen aufgelistet, ebenso die Liste 
der klassifiziert gewerteten Einzel- 
und Mannschaftsplatzierungen. Die 
vollständigen Ergebnislisten können 

über die Webseite des Bundesver-
band (www.bdmp.de) abgerufen wer-
den.

Hans und ich möchten uns auf die-
sem Weg bei unserem Orga-Team und 
den eingesetzten Rangeofficern sehr 
herzlich für den unermüdlichen Ein-
satz unter erschwerten Bedingungen 
bedanken. Ebenso bedanken wir uns 
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Disziplin Klasse Platz Name, Vorname Ringe Xer 
C.9.1 – Pistol 1500 High Master  

- 
 

Master 1. Hefele, Wendelin 570 024 
Manthei, Axel 582 024 
SLG Parabellum Neugablonz 1152 048 

2. Lichtmess, Jörg 572 016 
Sonntag, Peter 579 027 
SLG Coast Team Quickborn 1 1151 043 

3. Stapf, Alexander 564 022 
Wiesener, Wilfried 579 029 
SLG Oberursel 1143 051 

Expert 1. Leis, Mark 567 019 
Wagner, Manuel 568 018 
SLG Westpfalz 1135 037 

2. Bobek, Michael 565 022 
Jezek, Markus 569 018 
SLG GKS Oberhausen e.V. – 1 1134 040 

3. Bauer, Heinz 567 026 
Glaser, Hans-Dieter 538 008 
SLG Leinfeld-Echterdingen 1105 034 

Sharpshooter 1. Powichrowski, Thomas 510 024 
Thyen, Bernhard 561 014 
SLG Westrhein 1071 024 

2. Bräu, Heike 520 008 
Plößl, Markus 533 015 
SLG Ostmark Weiden e.V. 1053 023 

3. Lichtmess, Marc 529 015 
Sandau, Rene 523 010 
SLG Coast Team Quickborn 2 1052 025 

Marksman 1. Demuth, Dennis 351 002 
Glombik, Jan 432 005 
SLG Big Bore Shooters 2 783 007 

 
2. & 3. 

 
- 

Tabelle 4: klassifizierte Mannschaftsplatzierungen Pistol DM- PPC 1500 - 2013 
 
  
bei Joachim Gürster, dem Standwart 
des Schießstand Alsfeld, der bereits 
im Vorfeld der Deutschen Meister-
schaft dem Wetter trotzte und den 
Schießstand in Eigenregie hervorra-
gend vorbereitete bzw. während der 
DM im Hintergrund werkelte. Ohne 
die fleißigen Helfer im Hinter- und 
wie im Falle der ROs, HROs und CROs 
auch im Vordergrund ist keine Meis-
terschaft durchzuführen. Es wird sehr 
oft in den Berichten darauf hingewie-
sen, so dass der ein oder andere es 

vielleicht für eine immer wieder-
kehrende, leere Phrase halten mag, 
aber so ist es definitiv nicht. Wer mal 
hinter die Kulissen eines Wettkampfs 
geblickt hat, wird dies erkannt haben 
und bestätigen können. Keine Helfer 
- keine Wettkämpfe, je mehr Helfer -  
desto weniger Arbeit für den Einzel-
nen. Eigentlich eine relativ einfache 
Formel. Und natürlich gilt auch um-
gekehrt keine Schützen - keine Wett-
kämpfe - deswegen an dieser Stelle 
auch ein Dank an alle Teilnehmer für 

Euer Kommen und ebenfalls ein Dank 
an das Präsidium, welches mit zwei 
Vize-Präsidenten an unterschiedli-
chen Tagen vor Ort vertreten war.

Abschließend bleibt nur noch eines 
übrig: Wir freuen uns auf Euch und 
Eure Teilnahme an der German Open 
vom 15. bis 18. August in Philipps-
burg.

Text und Bilder:
Jan Klüh
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Viele Starter wollten Flinte schießen
Landesmeisterschaft Flinte in Lauf an der Pegnitz

Viel Action gab es auf den Schießständen.

Vom 28.-29. Juni 2013 fand die bay-
erische Meisterschaft in fünf Diszip-
linen der „Sportlichen Flinte“ statt. 
Neben den Slug-Disziplinen RF1 und 
SF1 konnten sich die Schützen noch 
in den Disziplinen DF2, RF2 und SF2 
mit Schrot im Wettkampf messen. 
Insgesamt gingen 258 Startanmeldun-
gen beim Landesreferenten ein. Die 
Landesmeisterschaften werden seit 
Jahren in Lauf an der Pegnitz, auf 
dem Schießstand der SG Heuchling, 
durchgeführt. Achim Biller, LV-Leiter 
und zugleich Referent für Flinte orga-
nisiert die Landesmeisterschaft Flin-
te von Beginn an und weiß dass die 
Schießstätten im Freistaat mit der 
entsprechenden Kapazität rar gesät 
sind, um eine Landesmeisterschaft 
mit so vielen Startern durchführen zu 
können. Zur Vorbereitung des Wett-
kampfs gehören nicht nur administra-
tive Angelegenheiten, sondern auch 
der Aufbau des Schießstands. Dieser 
begann bereits am Donnerstag, wo-

bei hier der Landesschatzmeister 
Thomas Moser voll eingespannt wur-
de. Am Freitag wurde dann ab kurz 
nach 9 Uhr auf den perfekt vorbe-
reiteten Schießständen geschossen. 
Peter Langenbrunner unterstütze ab 
diesem Zeitpunkt in gewohnter Weise 
den Wettkampf bis zum Schluss der 
Veranstaltung. Der Landessportleiter 
fertigte in seiner RO-freien Zeit noch 
einige Scheibenhalter. 

Der Wettkampf lief reibungslos ab 
und wie bei solchen Gelegenheiten 
auch nicht anders zu erwarten, und 
natürlich auch wünschenswert, wur-
de unter den Teilnehmern wieder vie-
lerlei gefachsimpelt. 

Die besten Ergebnisse erzielten bei 
RF1 mit 26,95 und SF1 29,74 Udo 
Schmitt von der SLG Rhön Grabfeld-
Bad Kissingen e.V. Der High Master in 
den beiden Slug-Disziplinen sicherte 
sich auch bei der Doppelflinte 2 den 
Sieg mit hervorragenden 22,70 Se-
kunden. Bei Repetierflinte 2 schlug 

Thomas Moser mit 9,17 Sekunden 
zu. Der Sieg bei der Selbstladeflinte 
2 ging an den Organisator der Ver-
anstaltung, Achim Biller schoss eine 
Gesamtzeit von 7,07 Sekunden. Die 
detaillierten Ergebnislisten sind auf 
der Website www.bdmp-bayern.de 
zu finden.

Fürs leibliche Wohl sorgte auch die-
ses Jahr wieder Harald Schumann, 
der den Schützinnen und Schützen ei-
nige Schmankerl anbieten konnte. Zu 
guter Letzt geht noch ein herzlicher 
Dank vom Landesreferenten an alle 
RO‘s und vor allem an die Helfer, wel-
che den Schießstand nach Schießende 
wieder in den Zustand gebracht ha-
ben, wie ihn der Landesverband von 
der SG Heuchling übergeben bekom-
men hatte. Die Landesmeisterschaft 
Flinte 2014 wird nächstes Jahr wie 
gewohnt Ende Juni wieder in Lauf an 
der Pegnitz stattfinden.

Text und Bild: Daniel Jung
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Landesmeisterschaft 1500
Am 18. Mai 2013 wurde die Landes-

meisterschaft 1500 des LV Nieder-
sachsen-Bremen auf der Schießanla-
ge „Atzumer Busch“ in Wolfenbüttel 
ausgetragen. 

Für das Team um Dietmar Lebin-
ski galt es 25 Hauptmatches und 61 
Nebenmatches zu rangen und aus-
zuwerten. Dank des disziplinierten 
Verhaltens und  pünktlichen Erschei-
nens der Teilnehmer konnte in den 
Nachmittagsstunden der Wettkampf-
teil beendet werden. Nach Angaben 
des „Chefauswerters“ Stefan Spieß 
von der SLG Harz lief das anwen-

Die Medallien und Präsente für die Gewin-
ner.

Reicher Urkundensegen.

derfreundliche Auswerteprogramm 
„Easy Score“ störungsfrei.

Im Rahmen der Siegerehrung schil-
derte der Vertreter des Landesver-
bandes „Charley“ Böhme die Situ-
ation um die Disziplin „1500“ im LV 
Niedersachsen-Bremen für die Teil-
nehmer und gab seiner Hoffnung Aus-
druck, dass im nächsten Jahr wieder 
eine Landesmeisterschaft in dieser 
dynamischen Disziplin durchgeführt 
werden kann.

Wie schon in den Jahren zuvor, 
bedachte unser Sponsor, die Firma 
GLOCK, die Teilnehmer mit T-Shirts, 

Baseballkappen, Kugelschreibern und 
anderen Werbegeschenken. Die Aus-
richter bedanken sich an dieser Stelle 

noch einmal recht herzlich bei GLOCK 
Austria für die Unterstützung!

Text und Bilder:
Stefan Spieß

+ viel

D - 49753 Werlte • Postf. B1141
Tel.: 05951/9599-0   Fax: 05951/9599-50

www.henke-online.de

unsere Internet-Monatsangebote
Nicht verpassen:

+ vielNutzen Sie außerdem unseren 
Newsletter-Service!
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Wir wollten ein Pokalschießen zum 
Gedächtnis an unseren im Januar 
so plötzlich verstorbenen Klaus ver-
anstalten. Gesagt, getan: Ein Trai-
ningstermin in Hohenhorn wurde 
kurzerhand in einen Wettkampf ver-
wandelt. Da Klaus ein begeisterter 
Gewehrschütze war hatten wir die 
auf moderne Halbautomaten modi-
fizierten Disziplinen Dienstgewehr 
und Zielfernrohrgewehr sowie PP1 
im Programm. Diese „Disziplinen“ 
wurden begeistert angenommen. Wir 
mussten mit jeweils zwei Schützen je 
Bahn schießen, damit auch alle teil-
nehmen konnten, die sich angemel-
det  hatten.

Klaus Brandt Gedächtnispokal

Der Wanderpokal.

Unsere Teilnehmer blieben alle bis zum Gruppenfoto, dafür Danke!

Große Freude beim Team Nord über den 3. Platz Mannschaft bei ZG1 Mod. 

An Michael Buch kommt mit dem Carbine 
keiner vorbei.                             

Es wurde ein klasse Wettkampf, das 
Wetter spielte mit, alle Schützen wa-
ren gut drauf und auch die Ergebnis-
se konnten sich sehen lassen. Unser 
Wanderpokal, eine Kartusche vom 
Leopard Panzer für das beste Ge-
samtergebnis DG und ZG ging an Mi-
chael Buch vom Militärschützenclub 
Munster. Alle waren sich einig, das 
wiederholen wir im nächsten Jahr.

Ergebnisse und viele weitere Bilder 
findet Ihr unter www.slg-stade-ha-
gen.de.

Text und Bilder:
Jens Müller

SLG Stade Hagen
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LM Sportliche Flinte 2013 in Spesbach 
und Queidersbach

Über 160 gemeldete Starts konnte 
Landesverbandsleiter Uwe Wander-
noth bei der diesjährigen Landes-
meisterschaft sportliche Flinte am 
7. und 8. Juni verzeichnen, darunter 
zwei Damen, die sich erfreulicher-
weise auch an den 1er Disziplinen 
beteiligten.

Besonders erwähnenswert ist das 
exzellente Ergebnis von Jens Litwitz, 
der in der Disziplin SF 1 einen Hitfak-
tor von 32,26 schoss! Wir gratulieren!

Neben dem Landesverbandsleiter, 
der „seine“ Disziplin mit vollem Ein-
satz bediente, nahmen auch Landes-
schriftführer Christian Schlindwein 
und Landessportleiter Helmut Hörig 
an der Meisterschaft teil.

Da die Lage in Sembach leider im-
mer noch ungeklärt ist, musste die 
Landesmeisterschaft auf zwei Stän-
den geschossen werden. So wurden 
am Samstag bis 13 Uhr in Spesbach 
die 1er-Disziplinen geschossen, und 
anschließend in Queidersbach die 
2er-Schützen, die nur in den 2er-
Disziplinen starteten, durften ihr Soll 

Thomas Schlupp, Team Palatina, beim Schießen der Disziplin SF 2.

„Christian, ja, manche Schrift ist schwer zu lesen!“ RO: Landesschriftführer Christian 
Schlindwein.

bereits am Samstagvormittag in Quei-
dersbach erledigen.

Beide betreuenden Vereine, SV En-
zian Spesbach und SG Queidersbach, 

nahmen ihre Aufgaben bestens wahr 
und erleichterten damit für Schüt-
zen und Officers den Ablauf ganz 
erheblich. Und auch die Auswertung 
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mit Easy Score lief zur Freude von LV 
Leiter Uwe Wandernoth „easy“! Die 
Ergebnisse finden Sie auf der Landes-
seite.

Rummms! Gastschütze Andreas Rieder probiert neue Flintenmunition.

Thomas Schlupp, Vorsitzender Team Palatina, bei der DF-Disziplin in Queidersbach.

Landesvorstand und Referenten wa-
ren mit beiden Ständen sehr zufrie-
den und hoffen, auch in 2014 bei der 
nächsten Landesmeisterschaft sport-

liche Flinte wieder dort Gast sein zu 
dürfen.

Text und Bilder:  
Thomas Brammer-Türck
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Zur Durchführung der Landesmeis-
terschaft 50 m und 100 m am 15. und 
16. Juni hatte der Landesverband in 
die SG 1851 e.V. in Ludwigshafen ge-
laden. Und die Resonanz war außer-
ordentlich groß. Bei LM 50 m waren 
es 11 Mannschaften und 57 Einzel-
starts. Zur LM 100 hatten sich 43 
Mannschaften und 226 Einzelstarts 
angemeldet.

LM 50 + 100 m in Ludwigshafen

In eigener Sache:
Liebe Schützenkameraden der SV Enzian Spesbach!

Ich hatte in V0 2/2013 über die LM PP1 Euch berichtet, bei der die 
Temperatur im Schießbereich gefühlt „arktisch“ war.

Dabei lag es mir absolut fern, Euren Stand als solchen herunter zu 
setzen, sondern ich wollte lediglich die empfundene Temperaturla-
ge wieder geben. Das ist - auch - meine Aufgabe.

Daneben darf ich Euch selbstverständlich attestieren, dass Ihr ei-
nen blitzsauberen Stand habt, der allen Anforderungen für diese 
Disziplinen entspricht. Und auch Euer Vereinsheim hat mir gut ge-
fallen.

Bis zur nächsten Landesmeisterschaft!

Euer
Thomas Brammer-Türck,
Landesmedienreferent

Auch hier bewährte sich das neue 
Auswertungssystem Easy Score bes-
tens! Die Einzelergebnisse sind auf 
der Landesseite nachzulesen.

Da Landesreferent 50 m, Michael 
Fecken-Knapp, aus gesundheitlichen 
Gründen nicht an der Landesmeis-
terschaft teilnehmen konnte halfen 
Landesreferent 100 m, Wolfgang 
Hautz, Mitglieder der 1. SLG Lud-

wigshafen und des PPC-Team Pfalz 
gemeinsam und sehr erfolgreich 
bei Organisation und reibungsloser 
Durchführung des Wettbewerbs. LV-
Leiter Uwe Wandernoth und der per 
Drahtesel angereiste Landessportlei-
ter Helmut Hörig danken auf diesem 
Wege allen Helfern, ohne deren Ein-
satz ein solches Schießen nicht zu 
bewältigen gewesen wäre.

Und dem LV-Leiter gebührt ein be-
sonderer Dank an dieser Stelle. Denn 
ohne seine zeitaufwändige Vorarbeit 
beim Erfassen der Anmeldungen im 
PC, dem Drucken der Startkarten 
sowie der Abwicklung der Finanzen 
hätte die Landesmeisterschaft leicht 
im Chaos enden können. Ist sie aber 
nicht, weil er sich, wie immer, sehr 
fleißig um seine Schützenkameraden 
kümmert.

Danke Uwe!

Text:
Thomas Brammer-Türck

Telefon: 03 82 32 – 15 221 + Telefax: 03 82 32 – 15 417
www.jagdschule-eixen.de + E-Mail: jagdschule_eixen@web.de
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Am 16. Juni fand in Alsfeld die Lan-
desmeisterschaft Sportpistole statt.

Die angenehmen Temperaturen 
lockten in diesem Jahr fast doppelt 

Landesmeisterschaft Sportpistole in Alsfeld

Die SLG Schwalm-Eder erreichte den 3. Platz der Teamwertung.

Susanne Beckmann wurde mit 273 Ringen Drittplatzierte.Gernold Nau belegte im Einzel Platz 2.
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so viele Teilnehmer nach Alsfeld als 
im Jahr zuvor, worüber unser Lan-
desreferent Hans Joachim Jutzi sehr 
erfreut war.

Besonderen Dank an alle Helfer und 
Aufsichten.

Text und Bilder:
Mirko Seyler

Die SLG Wetterau 1 belegte Platz 1 in der Teamwertung.

Platz 1 in der Einzelwertung: Thomas 
Grein von der SLG Wilhelm Tell. Den zweiten Platz in der Teamwertung holte sich die SLG Wetterau 2.

Ergebnisse:
Teamwertung
1. Platz SLG Wetterau 1 810 Ringe
Beckmann, A.; Beckmann, S.; Modenbach, ; Seyler, M.
2. Platz SLG Wetterau 2 687 Ringe
Dietz, M.; Tunkel, I.; Heinz, Th.; Hektor, R.
3. Platz SLG Schwalm-Eder 547 Ringe
Gerhardt, H.; Lange, J.; Ohnstedt, M.; Wollenberg, H.

Einzelwertung
1. Platz Thomas Grein SLG Wilhelm Tell 281 Ringe
2. Platz Gernold Nau SLG Wilhelm Tell 278 Ringe
3. Platz Beckmann, Susanne SLG Wetterau 273 Ringe



Traueranzeigen

Nachruf

Marcel Godefroi

Die Mitglieder der SLG Voreifel Düren
trauern um ihr Vereinsmitglied und Freund Marcel,

der im Alter von 54 Jahren plötzlich und
unerwartet verstarb.

Für die SLG
Günter Apel
(SLG Leiter)

Nachruf

Olivia-Henriette Braunisch

ist am 16. Juli 2013 bei einem Verkehrsunfall
auf der A 44 in der Nähe von Marsberg

ums Leben gekommen.

Die aus Warendorf stammende Olivia war Referentin Schwarzpulver im
Landesverband NRW und als Berufskraftfahrerin tätig.

Sie fand in ihrem LKW nahe Marsberg, dem Ort, an dem sie so oft als Range
Officer tätig war, im Alter von 61 Jahren den Tod.

Mit Olivia haben wir einen ganz besonderen Menschen verloren.

Dieter Graefrath
Präsident

36
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Bund der Militär- und Polizeischützen e.V.
Fachverband für sportliches Großkaliberschießen mit Sitz in Paderborn
VP Sport

Betr.: Sportpass

Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,

für das Sportjahr 2014 wird bei Bedarf ein Sportpass ausgestellt. Der Sportpass gilt nur für das 
Sportjahr, für das er ausgestellt wurde und ist daher im Bedarfsfall zu verlängern.

Ziffer A.3.6.5 der Sportordnung:
Jedes Mitglied darf in einem Sportjahr bei Meisterschaften des BDMP in einer Disziplin nur für eine SLG 
starten. Jedes Mitglied, das für eine Zweit- oder Dritt-SLG starten will, erhält auf Antrag einen
Sportpass. Der Sportpass ist vor Beginn des Sportjahres zu beantragen und ist bei Veranstaltungen des
Verbandes auf Verlangen vorzuzeigen. Er enthält als Eintrag die Stamm-SLG, in der das Mitglied zum
Zeitpunkt der Ausstellung in der Stammdatei geführt wird. Weiterhin enthält er die SLGn mit den zuge-
ordneten Disziplinen, für die das Mitglied zu starten wünscht. Zuständig für alle Fragen hinsichtlich des
Sportpasses ist der Bundessportleiter.

Der Sportpass ist für die Disziplinen zu beantragen, in denen der Schütze nicht für die Erst-SLG startet.
Diese Disziplinen müssen einzeln aufgeführt werden.
Der Antrag muss vom SLG-Leiter der Erst-SLG und vom zuständigen Landesverbandsleiter
unterschrieben und der Geschäftsstelle zugeschickt werden.
Für Einzelmitglieder, die in der Mannschaft einer SLG starten wollen, muss der Antrag vom Leiter dieser SLG 
und vom zuständigen Landesverbandsleiter unterschrieben und der Geschäftsstelle zugeschickt werden.

Diese stellt dann den Sportpass aus.

Wir bitten, hierzu das umseitige Formular zu benutzen.

Die Anträge müssen bis zum 30. Dezember in der Bundesgeschäftsstelle eingegangen sein.

Verlängerung des Sportpasses

Für diejenigen, die schon im Besitz eines Sportpasses sind und lediglich eine unveränderte Verlängerung
für das Sportjahr 2014 beantragen möchten, ist der Sportpass an den zuständigen Landesverband der
Erst-SLG zu senden. Beizulegen ist ein mit Ihrer Anschrift frankierter Rückumschlag.

Mit sportlichem Gruß

Heinz Tränkle
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Name:

Vorname:

Stamm-SLG:

Datum:

BDMP-Mitgl.-Nr.:

SLG-Nr.:

An die
Bundesgeschäftsstelle des BDMP e.V.
Grüner Weg 12
33098 Paderborn 

Antrag auf Ausstellung eines Sportpasses für das Sportjahr 2014

Ich möchte im o.a. Sportjahr in den unten aufgeführten Disziplinen nicht für meine Stamm-SLG, sondern für 
die gelistete(n) SLG(n) [Zweit-, Dritt- oder n-te SLG] bei Wettkämpfen starten und beantrage die
Ausstellung eines Sportpasses.

Weiter versichere ich im Hinblick auf meine Starts für eine Zweit- bzw. für jede weitere SLG bei
Meisterschaften des BDMP e.V., dass folgende Voraussetzungen vorliegen:

- Es existiert eine aktuelle Mitgliedschaft in jeder dieser SLGn.
- Ich bin durch einen Offiziellen (SLG-Leiter, Sportleiter etc.) der jeweiligen SLG zur
 Teilnahme an den Meisterschaften beauftragt worden.

Sollte sich nachträglich herausstellen, dass diese Voraussetzungen nicht vorgelegen haben, werden
sowohl mein Einzel- als auch das Mannschaftsergebnis aus der Ergebnisliste für die jeweilige
Meisterschaft gestrichen.

#Stamm-SLG

Disziplin

Ziff. gem. Sportord.

startberecht. für SLG #

Disziplin

Ziff. gem. Sportord.

startberecht. für SLG #

Unterschrift Antragsteller

SLG-Leiter 
Stamm-SLG Name in Druckbuchstaben  Unterschrift SLG-Leiter  SLG-Siegel

LV-Leiter  
  Name in Druckbuchstaben  Unterschrift   LV-Siegel
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DP-Schützen in Aktion.

Reserviert für Ihre Anzeige

Anzeigen in der V0 lohnen sich für Ihren Geschäftserfolg.

Viele Formate – bei einer attraktiven Preisstaffelung.

Fordern Sie jetzt die
Mediadaten 2013 an.

Email: satz@braundruck.de

oder auf der Homepage
des BDMP:
www.bdmp.de

Der An- und Verkauf erfolgt nach den Bestimmungen des Waffengesetzes. Zum Erwerb von Schusswaffen und Munition 
ist eine Erwerbserlaubnis notwendig. – Bitte beachten Sie, für alle Anzeigen mit folgendem Symbol ▪!▪ gilt: Abgabe nur 
an Inhaber einer Erwerbserlaubnis!

▪!▪
• Wegen Todesfall Waffen abzugeben:
 Pistole .45 Peter Stahl, 1450,- €
 Karabiner 8x57 IS Brigant, 150,- €
 Die Waffen sind in einwandfreiem Zustand.
 Bei Interesse, Zusendung Bildmaterial
 oder Rückfragen wenden Sie sich bitte an:
Roland Bopp
Mobil 0172/7324304 · E-Mail: bopp@cns-it.de

▪!▪
• Selbstladebüchse VZ 52 Kal. 7,62 x 39
 Selbstladeflinte Benelli Kal. 12/76
 Repetierflinte Imperator
 Police Magnum Kal. 12/76
 Einzellader Mosin Nagant 7,62 x 54R
 Einzelladerbüchse System K98, Kal. 223  
 mit Zielfernrohr
 Doppelflinte Zabala, neu, Kal. 10/89
 Preise auf Anfrage.
Ludwig Drechsler
Tel. 0861/13627

▪!▪
• Verkaufe:
 Unterhebelrepetierer Org. Winchester 
 Legendary, Kal. 38 x 55, sehr schön gra-
 vierter Systemkasten, 5-Schuss-Röhrenma-
 gazin, mit viel Zubehör für Wiederlader, 
 wenig geschossen, VB 1200,- €
 Repetierbüchse Carl Gustav Langversion, 
 Kal. 6,5 x 55, Nr. gleich von 1906.
 VB 200,- €
 Sehr schöner S/A Revolver von Uberti,
  Kal. .357 Mag., Lauflänge 7 1/2 Zoll, Rah-
 men vernickelt, blau/schwarz brüniert, 
 wenig geschossen. VB 750,- €
 Sportpistole SIG Sauer P 220 x Zoom,
 Lauflänge 138 mm, Holzgriffschalen, Kal. 
 45 ACP mit Wechselsystem 9 mm, wurde 
 vom Werk aus angepasst, sehr gute Schuss-
 leistung. VB 2400,- €.

Verkauf  Alle Waffen sind in einem sehr guten
 Zustand.
 3 Stück Harrison Zweibein, Größe kurz, 
 mittel, lang. VB 75,- € pro Stück.
Ditmar Lamberty
Tel. 02631/20499 · Mobil 0176/40034164

▪!▪
• Verkaufe:
 30 M 1 Carbine, neuwertig, sehr gute
 Schussleistung, für 395,- €
Ralf Wiedl
Ostpreußenstr. 9 · 35457 Lollar
Tel. 064065089897

▪!▪
• Verkaufe allesamt sorgfältig gepflegte und 
 optisch sowie technisch hervorragende:
 • Repetierflinte „Benelli Nova Practical“ 
 (mit Choke und Red Dot) Kal. 12/89 inkl. 
 120 Schuss Geco „Competition Slugs“ u. 
 inkl. Benelli-Transportkoffer für verbindli-
 che 650,- €
 • Neuwertige Repetierbüchse „M48“,
 Kal. 8 x 57 IS inkl. 80 Schuss Wettkampf- u. 
 Trainingsmunition für verbindliche 450,- €
 • DP-1-Pistole SIG „SP2009“
 (Polymergriffstück) Kal. 9 mm, inkl. 600 
 Schuss Federal „American Eagle“ für ver-
 bindliche 500,- €
 Auf Wunsch sende ich per E-Mail entspre-
 chende Fotos zu. Alle Waffen schießen sehr 
 präzise und sind im Wettkampf erfolgreich.
A. Dietrich
Tel. 0171/4309432
E-mail: a.ddd@t-online.de

▪!▪
• Gol-Sniper, Sakosystem, Kal. .308 Einzel-
 lader, Roconschaft, Waltherlauf mit Leu-
 pold Police 3-9x40, inkl. 200 in der Waffe 
 geschossene Normahülsen, Preis: 2200,- €
Udo Schaaf
Mobil 0160/3495998

▪!▪
• Zu verkaufen:
 Sig Sauer P226, guter Zustand, wurde
 regelmäßig gewartet. Preis VS 
 Smith&Wesson Revolver Modell 686/4,
 2,5 Zoll-Lauf, absolut neuwertig! Preis VS 
 Benelli M3 Super 90, absolut neuwertig,
 Preis VS
 Alle Waffen sind erlaubnispflichtig.
Marcus Schmidt
Tel. 02234/6596055 · Mobil 0172/2471770

▪!▪
• Ich verkaufe wegen Rückenproblemen 
 beim liegend schießen folgende
 Match-Gewehre:
 Einzellader-Matchgewehr von Grünig &
 Elmiger, System Grünel-Super Target 200, 
 Kal. 6 mm Norma BR mit 262“ Bench Rest 
 Lager, mit Night force ZF 12 -42 x 56 mit 
 Absehen NP - 1 RR mit Ringen und Spezial-
 Montage, Preis VB 2900,- €
 Einzellader-Matchgewehr System NC.
 Rado mit Shilen Stainless-Lauf, Durchmes-
 ser 34 mm zylindrisch, Kal. 6,5 x 47 
 Schweiz-Match, mit Night force ZF 12 - 42 
 x 56 mit Absehen NP - 1 RR, mit Ringen und 
 Montage, Preis VB 3500,- €
 Einzellader-Matchgewehr mit Wechsel-
 lauf-System von SWS (NC Rado) mit aus-
 gesuchtem Krieger Match-Lauf, Durchmes-
 ser 31,5 mm zylindrisch, Kal. 6 mm PPC mit 
 Bench Rest Lager 262“ von Norbert Schwar-
 ze mit Wechsellauf, Kal. 6 x 47 Schweiz-
 Match mit Night force ZF 12 - 42 x 56 mit 
 Absehen NP - 1 RR mit Ringen und Montage, 
 Preis VB 4200,- €
Maternus Dreimüller
Lievensteg 3 · 41352 Korschenbroich
Tel. 02161/640087
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mit Gussfuß

Rifle Rest (Dreibeinauflage) mit Gussfuß, 
stufenlose Höhenverstellung, Gewicht 5 kg 
(ohne Sandsack) 179,00 €
Aufsatz seitenverstellbar 105,00 €

www.henke-online.de/katalog

Unseren Blätterkatalog
finden Sie unter: 

Öffentliche Sicherheit

Details
entscheiden
3M-Technologie: 
Alles hören außer Lärm

www.3M-Behoerden.de

3M Deutschland GmbH
Government Markets · Behörden & Bundeswehr

Government Markets
Behörden & Bundeswehr
Tel.: +49 (0) 2131/14-24 41
www.3M-Behoerden.de©
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Benzstraße 5 · Industriegebiet Daadenbach
DE-57290 Neunkirchen

Hotline:  0800 6199942 (nur in Deutschland verfügbar)

Telefon: +49 2735 61978-17
Telefax: +49 2735 61978-15
eMail:  info@schiess-scheibe.de www.schiess-scheibe.de

BDMP-Schießscheiben
in unserem Shop erhältlich.

SONDERGRÖSSEN

für Ihre gewerblichen 
Anzeigen in der V0 sind 

möglich.

Sprechen Sie uns
einfach an und lassen 

sich beraten.



www.frankonia.de

Verkauf über den Frankonia 
Versandhandel und in unseren Filialen
Telefon 01 80 / 5 37 26 97*
Telefax 01 80 / 5 37 26 91*
* 14 Cent/min. aus dem Festnetz / Mobilfunk max. 42 Cent/min.

Jagd, Ausrüstung und Markenmode:
Berlin • Düsseldorf • Erfurt • Hannover • Kassel • Köln
Magdeburg • München • Nürnberg Stuttgart • Würzburg

Jagd und Ausrüstung:
Bexbach • Bielefeld • Buchholz i. d. N. • Darmstadt
Dortmund • Freiburg i. Br. • Mülheim-Kärlich • Neu-Ulm
Reiskirchen • Sanitz • Straubing • Stuhr-Brinkum

Zwei starke Marken
bei Frankonia

• professionell getunte 
CZ 75 SP-01 Shadow

• Wettkampfabzug und Alu-Griff-
schalen aus dem CZ Custom-Shop

• ideal für die IPSC 
Production Class

1
CZ 75 SP-01 
Shadow „Mamba“

3
KK-Patronen

• weiches 
Schussverhalten

• hervorragende
Präzision

• besonders 
preisgünstig

• ideal für Training
und Wettkampf

Die gesamte Vielfalt von Pro Tuning 
und TOPSHOT Competition unter

www.frankonia.de

Alle Artikel außer Nr. 4 und 5: 
Abgabe nur an Inhaber einer Erwerbsberechtigung. 
Bitte Erwerbsberechtigung mit ein senden.

1 CZ 75 SP-01 Shadow „Mamba“
Kaliber 9 mm Luger. Das bekannte Pro Tuning
Modell ist durch die Verwendung von einge-
passten, original Tuningteilen aus dem offi-
ziellen CZ-Programm ideal für das dyna mi -
sche Schießen – für die Disziplin „IPSC Pro-
duction“ zugelassen. Verwendete CZ-Tuning-
teile unter Mithilfe der Werksschützen des
CZ Shooting-Teams entwickelt: Optimierter
Federkit, verbesserter DA/SA-Abzug mit CZ
Custom Hammer, griffige und schlanke 
Alu-Griffschalen aus dem CZ Custom-Shop.
Kontrastreiche Visierung durch Hiviz-Korn mit
roter Einlage. Magazinkapazität 18 Patronen.
Lauflänge 120 mm, Gewicht 1,2 kg. 
Lieferung inklusive 2 Reservemagazine und
Schussbild. Nr. 147354-72

2 TOPSHOT COMPETITION 
Faustfeuerwaffenpatronen
Matchpatronen, entwickelt für das präzise
Scheibenschießen. Hochwertige Komponen-
ten sind Garant für eine leistungsstarke 
Patrone. Messinghülse, Boxerzündung. 
Packungsinhalt 50 Stück.
Kaliber 9 mm Luger
8 g, Vlm. Nr. 160513-72
Kaliber .45 ACP
14,6 g, Vlm. Nr. 171543-72

3 TOPSHOT COMPETITION KK-Patrone
Target Standard Velocity .22 lfB.
Preisgünstig und damit ideal für Training und
Wettkampf. Weich schießend, mit herausra-
gender Präzision. Auf modernsten Maschinen
unter Verwendung qualitativ hochwertiger
Materialien gefertigt. V0 = 326 m/s, Ge-
schossgewicht (Blei-Rundkopf) 2,6 g/40 grs.
Inhalt 50 Stück. Nr. 166449-72

4 TOPSHOT COMPETITION 
Elektronischer Gehörschutz M3
Mit Stereoqualität in beiden Ohrkapseln. 
Umgebungs-geräusche werden verstärkt, 
die Mikrofone jedoch bei einem Lärm  pegel
über 85 dB innerhalb von Millisekunden 
abgeschaltet. Lautstärke getrennt regelbar. 
Betrieb über 4x AAA-Batterien, nicht im 
Lieferumfang enthalten. Nr. 153543-72

5 TOPSHOT COMPETITION 
Wettkampfgeschosse
Packungsinhalt 500 Stück. Das verkupferte
„High-Speed“-Geschoss setzt Maßstäbe im
Wiederladen. Geschossaufbau: Bleikern, Kup-
fermantel (Geschoss komplett ummantelt)
und Spezialbeschichtung. Verminderte Lauf-
abnutzung – keine Bleiemission (sauberer
Schießstand) – höhere Präzision. Die CuHS-
Geschosse dürfen laut DEVA-Gutachten auch
auf Schießständen verschossen werden, auf
denen Mantelgeschosse verboten sind. Sie
vereinen die Vorteile der Mantelgeschosse
(kein Anschmelzen von Blei am Geschoss-
boden und keine Verbleiung des Laufes) mit
denen der Bleigeschosse (laufschonend, prä-
zise, geringer Rückstoß). Made in Germany.
Kaliber .356 (9 mm)
8,1 g/125 grs. Rd CuHS Nr. 162386-72
9,4 g/145 grs. KS CuHS Nr. 162390-72
Kaliber .452 (.45)
13,0 g/200 grs. SWC CuHS Nr. 162399-72

4
Elektronischer 
Gehörschutz M3

2
Faustfeuerwaffen-
patronen

5
Wettkampf-
geschosse

Präzision für
Anspruchsvolle

frankonia_210x297+5_210x297  24.05.13  13:59  Seite 1



Präzision gemacht für Champions

Modell 686 Target Champion
Kaliber .357 Magnum, L-Rahmen, 6"-Lauf (15,24 cm), RB, GB, AS, 
FL, TT, TH, Nill-Griff, Trommelkapazität: 6 Patronen, Gewicht ca. 1250 g.
Scheibenrevolver für die meisten gängigen Großkaliberdisziplinen.
Mit Scheibenkorn, Sporthahn und Sportabzug, Millett-Visier. 
Art.-Nr. 8950257

Modell 686 Security Special
Kaliber .357 Magnum, L-Rahmen, 4"-Lauf (10,16 cm), RB, AS, GB, 
Nill-Griff, Trommelkapazität: 6 Patronen, Gewicht: 1100 g. 
Optimierter Tragekomfort durch speziellen Griff. Wegen des 
schweren Laufes geringer Hochschlag. Mattfinish, deshalb keine
störenden Reflektionen durch Lichteinfall.
Art.-Nr. 8950372

Modell 686 Distinguished Combat Magnum 2 ½"
Kaliber .357 Magnum, 2 ½"-Lauf (6,35 cm), L-Rahmen, Standardmodell
in rostträger Ganzstahlausführung, Trommelkapazität: 6 Schuss,
Finish: seidenmatt-glänzend, Gewicht: 984 g, verstellbare Visierung mit
rot eingelegtem Rampenkorn. Der M686 auf L-Rahmen-Basis gehört zu
den populärsten .357 Magnum-Revolver, der der Dauerbelastung mit har-
ten Magnum-Patronen gewachsen ist und der sich durch hervorragende 
Präzision und Zuverlässigkeit auszeichnet. 
Art.-Nr. 8950208

Erhältlich in allen

Fachgeschäften 

Modell 629 Classic Champion, Kaliber .44 Magnum
Der Scheiben Revolver in .44 Magnum 6 ½"-Lauf (165 mm), Kaliber .44 Magnum,
Trommelkapatität: 6 Patronen in ungefluteter Trommel, Gewicht: 1390 g, 
Finish: Stainless Steel matt, N-Rahmen, Round Butt, LPA Matchvisierung TXT01-07
mit Scheibenkorn, Sporthahn und Sportabzug, Nill Match-Master Griff.
Art.-Nr. 8950726

und über die  Alljagd-Versand GmbH 
Postfach 11 45 · 59521 Lippstadt 

Tel.: (0 29 41) 97 40 70 · Fax: (0 29 41) 97 40 99  
info@ alljagd.de · www.alljagdhaendler.de

NEU    Aktuelles - Raritäten - Schnäppchen der Alljagd-Fachgeschäfte - www.alljagd-shopping.de    NEU

Modell 60 Chief’s Special Magnum
Kaliber .357 Magnum, Ganzstahlausführung, Trommel-
kapazität: 5 Schuss, 2 1/8"-Lauf (5,40 cm), 
Gewicht: ca. 640 g, starre Visierung. Eine kompromisslose,
leistungsstarke Kompaktwaffe mit kleinsten Abmessungen.
Art.-Nr. 8950171

Smith & Wesson
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